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Sm ei höherer Gewalt Betriebsförung Arbeitsniederſegun 


Lehren der Wahlitatiftit. 


„Gerade jetzt, wo der Ruf nach der „reinpolniſchen Mehr⸗ 
heit. unaufhörlich errön‘, ift es nicht unintereſſan“, die Statiſtik 
er letzten Sejimwahlen vom November 1922 uns vor Augen 
zu führen und einige Lehren daraus zu gewinnen zu ſuchen. 
Bei einer Geſamtbevölkerung Polens — ohne das nicht 
mitſtimmende Heer — von 26 842 000 waren als wahlberechtigt 
in den Wählerliſten eingetragen 12 992 000 Perſonen. Das 
ergibt eine Wahlberechtigung von 48,4 % der Bevölkerung. 
age eine vollſtän ige Altersklaſſen tatiſtik vor, dann könnte 
man leicht nachprüfen, ob die Eintragungen in die Wähler- 
iſten wirklich den tatſächlichen Werhälnifien entſprechend 
erfolgt ſind oder ob da Lücken vorhanden ſin), die ſich nur 
urch ein fehlerhaftes Funktionieren der Wahlorgane erklären 
Men. Inn: H lb des Staates war der oben erwähnte Prozent⸗ 
atz ſehr verſchi den, in beſondere je nachdem ob ſtädtiſche oder 
an dliche Wahlbezirke in Frage kamen. In den Großſtädten 
1 0 er 60,5 %, auf dem kinderreicheren platten Lande 


o. 


0 
Von den 12 992 000 Wählern haben 8 821 000 ihr Wahl⸗ 
echt ausgeübt. Das ergibt eine Wahlbeteiligung von 57,9 0% 
er Wahlberechtigten. Faſt ein Drittel der Bevölkerung alſo 
leibt indifferent. In dieſem Drittel kommt aber auch die 
ahlſabotage der oſtgaliziſchen Ukrainer zum Ausdruck. Dieſe 
durde zwar am lich im ner geleu net: dur h die Statiſtik iſt 
fie aber klar erwieſen. In den drei oſtgaliziſchen Wojewod⸗ 
chaften Lemberg, Tarnopol und Stanislau mit einer Geſamt⸗ 
ahl⸗ 
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ber 800.009 ſtimmberechtigt geweſen fein, alſo weit mehr als 
überhaupt dort Wähler an die Urne getreten ſind. 1 


In ereſſan in) auch die Wahlbeteiligungsziffern für die 
einzelnen Wahlkreiſe. Während der Rekord nach der Tiefe 
in den überwiegend ukrainiſchen Teilen Paliziens gef hlagen 
wird (niedrigſte Ziffer dort 22,8 90), weiſt die Höchſtziffer die 
nationaldemokratiſch beherrſchte Wojewodſchaft Poſen auf. 
Dier übten von 1000 eingetragenen Wählern durchſhnittlich 
über 88 ihr Wahlrecht aus; ein Beweis, wie ſehr die finanziell 
ſtarke Wahlagitation und Preſſe der Nationaldemokratie die 
auen zu erfaſſen vermochte. 
Die abgegebenen 8 821 000 Simmern verteilen ſich nun 
auf die einzelnen Parteien und Liſten wie folgt: 
1. Liſte 8 (Natio naldemokratie) 2 551 000 
. Polniſches Zentrum „ 200000 
W TR i 1150 000 
Wyzwelenie 
. Stayins ligruppe 
Okongruppe 
„Volkstite D ae 
. Grenzmarlenvereinigung...-. yore 
Nationale Arbeiterpartei 
b Sozialiſten 4 een 
. Kommuniſten 
2. Minde heitenblock . 
8, Jioniſten er ee ee 
„Pritucli gruppe ER 
Chiſboroben 
„Nationale Staatsun on 
Bürgerliches Zentrum 
„Invaliden hee e Wr 
Bund 
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59 000 
116.000 
47 000 

48000 

474 000 
906 000 
121.000 
1 401 000 
258 000 
54 000 
180 000 
28 000 
30 000 
12 000 
81 000 

14.000 


............ 
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Jüdiſche Arbeiter 


21. Ungultige Stimmen 
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b Dazu ift zu bemerken: Leer ausgegangen bei der Mandats⸗ 
erteilung ſind die zu 16 bis 20 angegebenen Gruppen. Die 
daf ſie kommenden 175 000 Stimmen fallen alſo ganz unter 
gen Tiſch. Wieoiel von den dann noch übrig bleibenden 
588 000 Stimmen ſtehen nun hinter den einzelnen Partei⸗ 
Ombinationen? Wi: unterſcheiden die Rechte (u 1 und L obiger 
däaſſtellung), die Linke (4 bis 11 einſchließlich), die zwiſchen 
eiten (12 bis 15 einſchließlich). Dann umfaſſen die Rechte 
811.000, die Linfe 2 734 000, die Piaſtenpartei 1 150 000 
und die Minderheiten 1893000 Wähler. Ein Parteikom⸗ 
mation, die wirklich die Mehrheit der Wähler darſtellen will. 
uß, wenn man ſchon die parlamenkariſch bedeutungslos 
debliebenen Stimmen (16—21) außer Betracht läßt, doch 
uch min deſtens 4 294 000 Wähler hinter ſich haben. Rechte 
. Piaſten aber zählen zuſammen nur 3961 000 Wähler. 
Et durch den Hinzutritt der Nationalen Arbeiterpartei würde 


963.000 
eidenpendelnde Piaſten-oder Witospartei (3) und die Minder- 


Poſene 


g ober Au 


bedingungen aufzuzwingen. 
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(Poſener Warte) 


A. Einzelnummer 350 Mark. 


Das Organ des Hauptvorſtandes der Piaſtengruppe, die in 
Warſchau erſcheinende „Wola Ludu“, ſchreibt über die ſich vor⸗ 
bereitenden politiſchen Umgeſtaltungen folgendes: 

„Das Schickſal hat uns in die Sejimmitte geſtellt, zwi⸗ 
ſchen der Rechten und der Linken. Wir bilden mit den 
Parteien eine Regierung, die auf unſer Programm eingehen. Der 
Krieg wurde darum geführt, um dem Gegner ſeine Friedens⸗ 
Wenn ſich aber die Rechte mit un⸗ 
ſerem Programm einverſtanden erklärt, dann wäre es Wahnſinn, 
wollte man noch weiter gegen ſie Krieg führen. Es gibt in Polen 
Leute, die ſich mit dem Gedanken, daß in Polen bald eine polniſche 
Mehrheit herrſchen und eine parlamentariſche und beſtändige Re⸗ 
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ae berhindert. Der Beipsäung lagen 
einer 


gierung zuſtande kommen wird, nicht abfinden können. Deshalb 
ſtellen fie ſich auf die politiſchen Schienen, wollen die Lokomotive 
aufhalten und drohen mit der Revolution, mit dem Linksfaſzismus 
uſw. Auf den Schienen der polniſchen Politik ſieht man ſchon aus 
dem Dunkel der Nacht das helle Licht der Lokomotive ſeinem Ziele 
zuſtreben und näher kommen. Die Lokomotive der Polniſchen 
Volkspartei hat ſchwere, ſtarke Räder und wird die Hinderniſſe 
aus dem Wege räumen.“ 


die interparlamentariſche Union 
und das Minderqeitenrecht. 


Die deutſche Völkerbundliga in der tſchechoſlowakiſchen Repu⸗ 
blik teilt mit: 

Die interparlamentariſche Union verſendet ſo⸗ 
eßen das Protokoll über die Verhandlungen des 
Redaktionskomitees, das ihrerſeits zwecks Vorſtudien zu 
einem Vorſchlag einer internationalen Regelung des 
Rechtes der nationalen Minderheiten in allen 
worden iſt. Das Komitee tagte am 14. 


Staaten eingeſe 0. . 
is unter dem Vorſitze des Präſidenten der 


15. Februar in i 
Union und der Kommiſſion für nationale und koloniale Fragen, 
Senators Theodor Baron Adelswärd (Schweden). Es beſteht 
aus zwei Staatenvertretern, Nationalrat Dr. Uſteri (Schweiz) 
und Abg. Dr. Uhlir (Tſchechoflowakei) und zwei Vertretern der 
Mindertzeiten, Abg. Dr. Medinger (deutſche Minderheit der 
Tſchechoflowakei) und Senator Baron Joſika lungariſche Min: 
derheit Rumäniens); letzterer war durch Krankheit an der Teil⸗ 
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0 n nebft dem Entn 
Deklaration über die Rechte und Pflichten 
der Minderheiten und Außerungen der ungariſchen und der 
bulgariſchen Gruppe ein Antrag Üſteris auf Errichtung pari⸗ 
tätiſcher Verſöhn ungskommiſſionen innerhalb 
der einzelnen Staaten und ein umfangreicher Entwurf 
von Grundſätzen für ein Weltminderheitenrecht 
vor, der im Kreiſe der deutſchen Völkerbundliga in der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Republik entſtanden iſt und von Dr. Medinger vor⸗ 
gelegt wurde. Dieſer Vorſchlag umfaßt das ganze Gebiet des 
Minderheitenrechtes, ſowohl in materieller Richtung als auch in 
Intereſſant an dieſer Arbeit iſt, 


der Richtung des Verfahrens. 1 \ 
fie zum erſten Mal einem für alle Minderheiten anzu⸗ 
wendenden Minimal programme em für zahlenmäßig, kul⸗ 
turell oder wirtſchaftlich hervorragende Minderheiten be⸗ 
ſtimmtes qualifiziertes gegenüberſtellt. 

Nach einer lebhaften Wechſelrede zwiſchen Dr. Uhlir, der den 
bereits von anderen ähnlichen Beratungen bekannten Standpunkt 
der kleinen Entente zum Ausdruck brachte, und Dr. Medinger, 
der die Nera der Minderheiten vertrat, wurde zunächſt be⸗ 
ſchloſſen, die in Ausſicht genommene Regelung auf alle Staa⸗ 
ten mit repräſentativer Verfaſſung“ einzuſchränken. 
Nach längerer Wechſelrede wurde beſchloſſen, für die Verhandlun⸗ 
gen der Kommiſſion ein Referat über eine grundſätzliche 
Erklärung über die Rechte und Pflichten der Min⸗ 
derheiten und ein ſolches über die paritätiſchen Kommiſſionen 
vorzubereiten; beide Referate übernahm Dr. Ufteri. Des weiteren 
beſchäftiigte ſich das Komitee mit der Ausgeſtaltung des 
Verfahrens des Völkerbundes in Minderheits⸗ 
angelegenheiten, insbeſondere durch Heranziehung 
von Minderheitsvertretern zu feinen’ Verhand⸗ 
lungen, mit der Frage der Unterjuhungen durch den 
Völkerbund an Ort und Stelle und mit der Frage 
einer ſtändigen Minderheſtenkommiſſion beim 
Völkerbunde und beſchloß, auch über dieſe Punkte für die 
Verhandlungen der Kommiſſion, die bereits am 6. April in Baſel 
zufommentrat, Referate vorzubereiten. Endlich bildete die Frage 
der Bodenreform, veranlaßt durch eine Denkſchrift der unga⸗ 
riſchen Gruppe, den Gegenſtand eingehender Erörterungen. 


geblalt 
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62. Jahrgang. Nr. 90. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Anzeigenpreis: 
f. d. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil tunerhall 
Bolens .. . 200. M. 
Reklameteil. 600.— N. 
Millimeterzeile im Anzeigenteil 200.— p. M. 

. „Reklameteil 600.—p.M. 

in deutſcher Währung nach Kurs. 
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Die Rechte und die Piaſten. 


Verhandlungen mit der Nationalen Arbeiterpartei. 


Der Berichterſtatter des „Dziennik Poznanski“ meldet, daß 
mit der Nationalen Arbeiterpartei über den Zutritt dieſer Partei 
zu 50 neuen Mehrheit ſeit Mittwoch Konferenzen gepflogen 
werden. 


Der geplante Block und die Wuzwoleniegruppe. 


Der „Ekspreß Poranny“ berichtet von einer Konfe⸗ 
renz, die am Mittwoch nachmittag im Sejm ftattgefunden und 
an der die Abgeordneten Marjan Seyda (Nationaler Volks⸗ 
verband), Wachowiak (Nationale Arbeiterpartei), Dabski 
(Polniſche Volkspartei und Thugut (Wyzwoleniegruppe) teilge⸗ 
nommen haben ſollen. Gegenſtand der Konferenz war nach dem 
„Ekspreß Poranny“ die Erörterung der Bedingungen, unter denen 
ſich die bildende Mehrheit auf die Wyszwoleniegruppe er 
weitern ließe. Das Blatt weiſt dann darauf hin. daß der Streit 
zwiſchen der Rechten und Piaſten über die Beſetzung des 
Innenminiſterpoſtens Ne beigelegt werden könne. daß 
man die Wyzwolenieg gur ahme an der Mehrheit geneigt 
macht und dem Führer dieſer Partei, dem Abg. Thugut. den 
frittigen Poſten anbietet. Das würde eine Feſtigung der neuen 
Mehrheit bedeuten. — Der „Dziennik Poznanski' beſtreitet, 
daß eine Konferenz zwiſchen Seyda, Wachowiak, Dabski und Ute 
gut ſtatigefunden dal. 5 


Stage der deutschen Anfiedler 
Dölterbundrat. 


Der Völkerbundrat nahm den polniſchen Antrag zur Kennt⸗ 
nis, feſtzuſtellen, daß ſich die Entſcheidung des Völkerbundes über 
die Verweigerung eines Gutachtens des internationalen Tribunals 
im Haag nur auf diejenigen beutſchen Anfiebier in Polen bezieht, 
die ihre Pachtverträge vor dem Waffenftilkanb geſchloſſen haben, 


Die allgemeine Wehrpflicht in Polen. 
In der Mittwochſitzung des Heeresausſchuſſes des 

Sejm wurde im ®eifein des Kriegsminiſters Sosnkowski die 

Ausſprache über den Geſetzentwurf betreffend die allgemeine 


Die Stage 


Wehrpflicht fortgeſetzt. Fe & 
Ein jüdiſcher Aboeerdnerer erklärte, daß die Wahrung dee 
religiöſen Poſtulate in der Armee notwendig fei. 


Abg. Czetwertyäski vom Nationalen Volksverband ver ⸗ 
langt eine bessere techniſche Ausſtattung des Heeres, da die jetzige 
viel zu wünſchen übrig laſſe. 823 
Abg. Michal at von der Nationalen Arbeiterparte erklärt 
ſich für- eine Abkür gung der Zeitdauer des 2 ilitärdienſtes 
ohne Erteilung von Urlauben und ſpricht ſich gegen die Ein⸗ 
ziehung der Frauen aus. 5 0 5 


Abg. Wichliasti von den Chriſtl. Demokraten ik für 
eine längere Dienſtzeit und meint, daß man die 


rauen 
nicht aus dem Milieu reißen dürfe, das ihnen das Leben geſchaffen 


Be ß 

Abg. mit den Ausführungen des Abg. 
Czetwertynski bezüglich der Vervollkommnung des Heeres einver- 
ſtanden. Die Koſten für den Unterhalt der Familien der Einge⸗ 
zogenen dürften nicht in das Budget des Kriegsminiſteriums, ſon · 
dern müßten in das des Innenminiſteriums aufgenoms 
men werden. Der Redner erklärt ſich gegen jede Herab⸗ 
ſetzung des Zahlenſtandes des Heeres und se ao 
die Meinung, daß eine längere En eine Annäherung zwiſchen 


Halter erklärt 


intelligenten Soldaten und nichtintelligenten geſtatten werde, was 
ein gliaſttges Reſultat haben müſſe. Er ſpricht dann für 
obligatoriſchen Dienf der weiblichen erſonen 


aus in der Eigenſchaft als Telephoniſtinnen, Telegraphiſtinnen, 
Pflegerinnen, iſt aber gegen einen 
Dienſt mit der Sei und in Uniform. Gleichzeitig 
betont er, daß die Meinung, die Teilnahme der Frauen im Heere 
bedeute ein Hindernis, unberechtigt ſei. ; 
Miniſter Sosnkowski gab dann in allgemeinen Umriſſen 
ein Bild bon dem Geſetzentwurf über die allgemeine Dienftpflicht, 


Einberufungen und Entlafjungen. 


die der Reſerviſten zu 
Nach dem Geſetz über die Einziehung ee 


Manipulantinnen und 


militäriſchen Uebungen ol der Jahrgan 
einberuſen werben. Auch die Neſetviſten des Jahrgangs 1895 
werden noch im Laufe dieſes Jahres zur Uebung eingezogen werden. 
Wie der Kurſer Eyenwony“ erfährt, netzmen die milt ⸗ 
täriſchen Uebungen des Jahrgangs 1897 einen guten 
Verlauf. Die Ausbildung der einberufenen Neſerviſten tft bee 
reits beendet. Die Militärbehärden beabſichtigen daher. 
die Dauer der Ausbildung auf ſechs Wochen zu beſchränken, d. B. 
dieſe Reſerviſen am 30. April zu entlaſſen. 


ſind, den Ausſchlag nach der einen oder der anderen Richtung ziffern zum Ausdruck kommt, geben. Das wird noch klarer, 


zu geben. Dagegen könnten die Minderheiten theoretiſch ſo⸗ 
wohl mit der Rechten wie mit der Linken eine Mehrheit 
bilden, im erſteren Falle mit 4 704 000, im letzteren mit 
4627 000 Stimmen. 

Ganz anders liegt die Sache natürlich praktiſch im Par⸗ 
lament. Bei 444 Seimſitzen beträgt die abſolute Mehrheit 
223. Eine ſolche Mehrheit, wenn auch eine knappe, zu bilden, 
ſind Rechte (169 Mandate) und Piaſtenpartei (70 Mandate) 
ohne weiteres in der Lage (239 Mandate zuſammen). Eine 
Mehrheit der Piaſten mit der Linken (117 Mandate) iſt da⸗ 
gegen nicht möglich, da ſie es nur auf 187 Mandate bringen 
würden, ebenſowenig eine Mehrheit der Minderheiten (88 Man⸗ 


wieder eine Mehrheit Rechte Minderheiten (zuſammen 
257 Mandate). f 

Schon dies Mißgerhältnis bezüglich der ziffernmäßigen 
Möglichkeiten einer Mehrheitsbildung nach den Wählerzahlen 
einerſeits, nach den Abgeordneten zahlen andererſeits, muß 


zit 4435 000 Wählern eine schwache Mehrheit erreicht werden. zu der Feſtſtellung führen, daß die praftiichen Ergebniſſe der 
ach der Stimmenzahl betrachtet, halten ſich Rechte und Linle Wahlen, die Verteil 
emander die Wage, während die Piaſten nicht in ber Lage vom wirklichen Willen der Bevöllerung, wie er in den Stimm- recht, wie 


des Beſitzſtandes im Sejm, kein Bild 


date) mit der Linken (zuſammen 205 Mandate), wohl aber 


wenn man ſich vergegenwärtigt, welche Anzahl von Stimmen 
die einzelnen Parteien durchſchnittlich zur Erlangung eines 
Mandats nötig hatten. Es ergeben ſich für die einzelnen Par⸗ 
teien folgende Zahlen: x \ 
1. Lifte 8 (Natio naldemokratie) ..... 15600 
. Polniſches Zentrum 43300 
Piaſtee nn 16400 
Wyzwole nie r 
. Stapinskigruppf e 
Okongruppe 
Volksräte 
Grenzmarken vereinigung 
. Nationale Arbeiterpartei —— 
. Sozialiſten. 
„Kommuniſten 905 
„ Minderheitenblo c.... 21 500 
— Zioniſten j 665955975660 15 100 
Priiucligruppffe: 54 000 
15. Chliboroben . 36 000 
Dieſe Zahlen zeigen deutlich, daß das Verhältniswahl 
es in Polen nach der Verfaſſung gelten ſoll, tat⸗ 
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„6 4 44444 „ 4 4 4 441441 16 0 
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ſächlich durch die Auswirkungen der Wahlordnung eine Phraſe 
geworden iſt. Wären wirklich die Grundſätze der Verhältnis⸗ 
wahl maßgebend, dann wären ng eines Mandats 
8 763 000 : 444 = ca. 19 700 


— denſelben Zweck aufwenden müſſen. Das gute A 


Denn von den 8 500 000 in Polen lebenden Minderheits⸗ 


angehörigen ſind nur 2 620 000 oſtgaliziſche Ukrainer. Vom 3 


— Voſener Tagebꝛakt. >= 
Republik Polen. 


Vom Aelteſtenausſchuß des Sejm. 


Die Juden in Polen. 
Der jüdiſche Klub im Seim und im Senat 


Braos der 
e es 
a die der Sem 


Da zu ſchreibt die Bromderger „Deutſche Rundſchau⸗: | 
„Unter den Abgeordneten der völkiſchen Minderheiten, bie ſich 
bemühten, den Zwiſchenfall beizulegen und den durchaus unparla? 


für Handel und Induſtrie 
und die Kredite für die Landwirtſchaft. 


4 


Die Liquidierung deutſchen Beſitzes. 

Der Präſident des Hauptlandamies Karsniekl, iſt nach Voſen 
abgereiſt. um hier an den Sitzungen des Liquidationsausſchuſſes teul⸗ 
zunehmen und mit Vertretern der Behörden und den ſozialen Orga⸗ 
niſationen über Liquidationsfragen zu verhandeln, 


Die wiederhergeſtellte Niemenbrücke 


beteiligungsziffer der Minderheiten noch ftart ſteigerun ir 5 angeno Auf Artikel f ng ng ge des Kulturausſchuſſes 
f f Pr Ei aldbejiger 30 Prozent des zehnjährigen]| Seim wurde die d führung d A 
arm en Sm oſtgaliziſchen Ukrainer mit, ſoſelzſchlages 18 Bmede nner für fübi Gasbeeende N der Vertreter des Kult 


Minderheitenſtimmen ergeben. Wird dann dafür geſorgt, daß Jubelfeter anläßlich des Jahrestages 


den Tendenzen der z. Zt. beſtehenden Wahlordnung durch noch 
ſtraffere Blockbildung innerhalb der Minderheiten begegnet 
wird — und zur Stärkung des Blockgedankens innerhalb der 
Minderheiten ſowohl wie innerhalb der Linken werden die 
Lehren der Wahlſtatiſtik beitragen —, dann können bei Neu- 
wahlen die Minderheiten auf eine 
— im Sejm — ſowohl was die Mandatszahl an ſi h als 
auch die Geſamtſtellung zwiſchen den übrigen Gruppen an⸗ 
mmtheit rechnen. 


geht — mit Bent 


Frau Elſe. 
Die Geſchichte einer Ehe. 
Von L. v. Rohrſcheidt. 

(8. Fortſetzung.) a Machdruck verboten.) 

„Auch ein ſehr gutes Mittel,“ meinte der nicht gerade 
päbagogije veranlagte Vater, „dann macht ſie wenig 
as Mün 
die den ganzen Tag unnſiz herumſchnattern.“ 

„Die jungen Dinger 
ſie ſollen nachts auch Ruhe haben.“ 


Elſe ſaß wie auf Kohlen, das Weinen klang immer kläg⸗ Brief.“ 


licher. Ein ſchneller Blick verſtändigte ſich mit dem Schwager, 
der wie unabjichtlich an den Korbſtuhl ſtieß. 


Der Arm des Rittmeiſters zuckte unwillkürlich und lockerte Gaſt. Ich hatte es m 


ch, den Augenblick benutzte die junge Frau, um ſchnell unter 


gerechtere Vertre- genannt. 


Tag leſen und mufigieten, und das will ich nicht. Es hat mir 


ſtens] mit großen, 
chen zu. Klingle doch einer von den beiden Gänſen, ich beſtimme, 


lafen viel zu feſt, um es zu hören, wie 


zysewski erklärte, daß bereits alle Fakultäten ihr 


Ei Numerus Clausus abgegeben hätten. 
ER 4 i eng von den Gogialiften beantragte Vertagung 
Generalſtabschef Pit judski Abg. Sutofkeimsfi ſpricht ſich en den Antrag aus und er⸗ g 
Recht die Frage als dringlich } 


um an der Wilngerſ Hart, datz der Ausſchuß das 
der WBeireiung Wang | zu gegen ele. a 
n der Abſtimmung wird der Antrag Czapintski abgelehnt. 

rauf ver der Abg. Thon Vertagung der Angelegen!? 

mit bett, bis der Ausſchuß im Beſit der ftatiftifhen Daten fer 

dem demnächſt zu erwartenden Kabinettawechſel auch ein Wechſel die die Mblehnung von Aufnahmeanträgen mit Angabe der Nato“ 

des Genetalfabschefs ſtattſunden. dals Radoiger des . 5 er Ir, 5 2 zn 8 1. daf . 
Joſef dat wi j er ſozialiſtiſche eordne molikowski erklärt, 17 

eue 15 FF Annahme des Antrages Thon die Erledigung der Angelegenheit 

fie faſt ießl 

rd und — 


teilzunehmen. 
Rücktritt Pixſudskis ? 
Wie polniſche Blätter berichten, fol im Zuſam 


Bemerkenswert an dieſer Meldung iſt, daß 
von rechtsſtehenden Blättern gebracht wi 
auch aus dieſen Kreiſen ſtammt. 


auf drei Jahre hinausſchieben würde. f 
Der 3 Thon wird darauf mit 14 gegen 12 Stimmen 
abgelehnt. 
oder Vorſitzende Abg. Soltyk ordnete eine Pauſe von 5 Minute, 
Jan, um feſtzuſtellen, ob die betreffenden Dokumente in die Händ 


Galerien und Altanen in brauner Holzichnigerel 
wöhnen, das Häuschen rankten ſich Roſen in einer verſchwende? 
0 viel wie en Fülle. Ein junges Ding im weißen Kleide lehnte ſich 
weit aus dem Erker heraus, zwei mächtige ſchwarze Zöpfe 

* tt. hingen über ihren Schultern, ihr weißes Geſichtchen leuchtete a 
„Na, erlaube mal, natürlich „ich“. Ich bin a De ert, ordentlich. Sie bog die Afte eines reichtragenden Kir 
der welterfahrene Mann dieſem 1 alles baumes zu ſich herunter und ließ es ſich gut ſchmecken. * 
erichrodenen Rotkäppchen⸗Augen anſah. Daß paar zahme Tauben gurrten um fie herum, die durften 5100 
iſt ſelbſtverſtändlich.“ I Kirchen von ihren Lippen picken, die noch weit röter als u, 
Erzähle mir doch, wie Ihr Euch kennengelernt habt und Früchte waren. Mit abſichtlichſter Herausforderung 5 

. J ehr gun ſingldg E Helen | 8 in ber einen Unfouß ihrer tebgepm Jahre ta. Der be 

t re in n 3 ; 
— erfuhr ganz flüchtig an emen war entzückt von dem Anblick, er verleugnete den verwöhnten 
„Es war eine trübſelig 
bald nach des e ee Tod 
r 


e Geſchichte mit dieſer Hochzeit N f fipielte, und flüſterte? 
e J 
auch anders gedacht, wenn ich einmal 


als den er ſich gern au 
e; Mama war der einzige „Sehen 
ern aber was tut man nicht, wenn man ein verliebter 


u 


Mühe genug gemacht, fie an ein tätiges Leben 5 8 
ri 


1 
und es iſt meine wohlüberlegte Abſicht, daß ich fe 
irgend möglich mit praktiſchen Dingen beichäftige. 

N — ich — ich,“ ſagte der Jüngere mit leiſem 


nur: Schneewittchen! Weiß wie Schnee, 
wie Blut, ſchwarz wie Ebenholz.“ „ 
Mit der Zeit aber mochte wohl das holde Kind unſen 
el iſt. Wie wir uns kennen lernten, willſt Du wiſſen? Die Anſtaunen jun en, ober a jett vom Kirſchenſchmaus 
. macht geſchwätzig...“ es klatſchte in die Hände, die Tauben flogen fort, und es ver. 
ritte Flaſche,“ dachte Rainer. ließ ihren ſchwankenden Sitz. Ein Blick aber hatte uns noch 
geſreiſt Du weißt ja, wie Elſe ſo weltfremd gucken kann? 3 
ven, Der Prinz war toll vor Liebesverlangen und ließ 
ehe und ich Mbfutant bei ber Henn Kat, mir Ein Nahe, et mußte ben Namen der Mein Schönheil 
90 rinzen wiſſen. Als er erfuhr, daß das Häuschen dem verwitweten 
105 . v. Marſchall, Lehrer des Staatsrechts an der Un! 
ität, gehörte, der dort mit ſeiner ere gen Tochter lee 
wollte er Mittel und Wege finden, um bei ihm eingefühtt 
werden. Es hieß zwar, Herr v. Marſchall ſei leidend und ! 
ganz zurückgezogen, aber nichts ſchreckte den Prinzen ab. 


„gedöſt“ hatte, 
Diemen ce 


— Poſener Waaehtatt, F— 


| Marſchalls gelangt feicn und um den Kultusminiſter voraus / 2 5 1 ö 
ſeben, da ſein Vertreter Czysewskt erklärte, daß er nicht ermächtigt 1 e II e N un 2 an er I r 
ei, — „ 8 eh ſchall Natel tatſächlich - ” 
Es wurde feſtgeſtellt, daß der Sejmmarſcha ataj tatſächli 2 

5, feine Fragt re erhalten — Der he er] Die neue Verſchürfung der Maßregeln. — Mißtrauen gegen England, wi Die rang Rede. 

ukowskfi⸗Pomorski erklärte, daß ſich nur eine Uni⸗ > e arbe 

berſttät (die Warschauer) und eine F akuktät (die philoſophiſche Fürſt Paufeld aus dem Rheinland aus gewieſen. — Lebenslänglich Zwangs ar 8 
81 Krakau) gegen die Einführung des Numerus In den letzten Tagen iſt bereits gemeldet worden, daß Ger Rei ede ſelbſt verſtohen, als fie am 20. Januar (alſo nach 
r e e e e 4 Verfügung (Dekret e re tt e Verordnungen der Rheiglandkommiſſton 
ich 32 Fakultäten für und eine Fakultät gegen die Einführung eie a e He Knie de Ruscheralterung, ders jeden ⸗ au befolgen, Dieſe Verſtöße rechtfertigen nach der Meinu 

Nur s Clausus chen haben.) Der Miniſter erklärt ia f a Pi. ae 3 ird 
et de er Aan Gugel ek Si Eonnadent 8 2 r 858 F . er 70 fo bunde die Alliierten“, wobel zu 
genauer Prüfung der Angelegenheit abgeben könne. e e ee e 25 File nr bedeutet es nö durch N ämtit H N een “Bene 

Czapinski ſte 9 ö e 1 F imme des engli 
JJ ᷣ ̃ ̃ ... dc Auen RG. 1 ehe ds 
e dem Kultusausſchuß Be direktionen nicht mürde zu machen vermögen. e Von zuſtändiger Stele in Berlin wied die „Absetzung 
. n ; 3 Durch die andauernden Verhaftungen, die auch jetzt ene in Amt in bor bildlicher Weiſe ausgeübt, und 
er Abg. Thon beantragt, die Angelegenheit nicht vom Son nähere Angabe von Gründen e a gehen in den Gemeinden — 3 bi een Seit 2% 
die wichtigſten Beamten verloren. In den großen Verwaltung geſchränktes Lob. Die Reichsregierung wird * bei den 
bezirken wird den Beamten die Arbeit unmöglich gemacht. Dieſe ddt een in London, Paris und Brüſſet enengif 
Maßnahme Hit ganz bedeutend ſchlimmer als zerſtörte Bilder und legen. Durch dieſe — — me Frankteichs ſoll nämlich der Rhein⸗ 
e 


usſchuß, ſondern vom Miniſterium prüfen zu laſſen. 

Abg. Lutoflawski ſpricht ſich gegen beide Anträge aus und 
erklärt, daß ſie die Angelegenheit nur verſchleppen. Die Informa⸗ 
onen des Miniſters ſeien vollkommen ausreichend. 8 
. Der Antrag Ezapinsft wurde SP a ie 

den 14 angenommen. Es wird alſo ein Untera ie entlichtel Schade All inheit 
rage bis Sonnabend fen haben. eit gezogen zum haden der gemein eit. 

45 Kar pr ar hg ſich aus folgenden Abge⸗ Die ausländiſche Preſſe berichtet neuerdings über neue ar Gestern abend bat der dename feng, en ae bes 
ordneten zuſommen: Konopezynskl (Vorſitzender), Abg. regeln, und darum iſt die allgemeine Volksſtimmung richtig, die durch Dianeranichlag eine Verordnung 15 ban t n 
Lutof aw (Nattonaler Vollsverband),, Tanger (Vozwoo⸗ ſich = eine neue Zuſpitzung der Br einſtellt. Die Zeitungen . in der es beißt, daß mit leben ee ber hin 
lenſegrubbe), Thon (Nidifcher Klub, Du bd (Mofnifche Volks-] ſind nicht in der Lage, einen vollen Überblid zu ‚geben, darum N 

tei), Manterys (Chriſtliche Demokratie) und Cgapinski geht die Allgemeinheit ſelber vor und unterrichtet ſich von Mund länglicher Gefängnishaft beſtraft wird, We ana ober ae 
Ron. Soz. Partei). zu Mund. Dieſes iſt zur 1 des Kampfes beſonders pes Ruhrgebiets irgendwie den Poſt⸗, Telegraph } 


— — wichtig. Im Ruhrgebiet wird der Kampf in heldenhafter Ent» mt durch Jerſtörung unterbricht und infotgedeſſen die 
Das neue Derfammlun asgeich. Khlotlenheit um in tiefſter Stille ausgetragen, wenigſtens 5 7 den Unterhalt Veſatzungstruppen oder die öffente 
Das Innenminiſterium hat dem Sejm einen Geſetzentwärf * 5 


ſoweit die Bevölkerung in Frage kommt. ng 
Mit einem Faktor muß jetzt beſonders ſtark gerechnet werben, Dieſe Maßnahmen nehmen kenn Ende, * ae ite 4 des 
Über die Abhaltung von Verſammlungen vorgekegt, deſſen hauptſäch⸗ mit der wachſenden Un ruhender Beoßkke ers gegen die : Vor einiger Zeit war angeblich auf dem Pe 
ite Punkte in folgenden Beſtimmungen gipfeln: Veſatzungsarmee. Trotz der Propaganda weiß die Arbeikerſchaf Fa Verſtenerſtraße 95 eine . es würden 
Polniſche Staatsangehörige können e genau, wo man den Grund zu dieſer Vernichtung der Arbeit ze worden. Die Franzoſen haben — De Kiter nich 
en aller Art in geälofienen Räumen veranſtalten, 1— fie zu ſuchen hat. Os iſt F beängſtigend, was ſich in den amc Bewofner des Hauſes ausgewie letzt ihre Drohung wahr 
18 Stunden vor Beginn der Verſammlang ber ört- | Naſſen für eine Menge Zorn und Entſchloſſenhelt ange⸗ ermittelt würden. Die Frangoſen 9 fes, darunter eine 
ichen Verwaltungstehörde erſter Initang eine entiprechende Mit» ſamelt hat. Und wenn davor Frankreich gewarnt wird, und e Bewohner des Bar dem Brücken 
g lung machen. Die Behörde fann innerhalb 24 Stunden nach ſo kann dieſe Warnung nicht oft genug erfolgen. ante Frau im Alter von 74 zn... üffen Düffe 
mpfang dieſer Mitteilung die Verſammlung verbieten, im an- Die Heinen Luftzüge, die aus der „großen“ Politik ins Ruhr ⸗ bei Beben Die 2 
ren Falle kann die Verſammlung abgehalten werden. gebiet geweht werden, machen fag ger feinen Eindruck mehr. Die binnen 48 
5 In der Mittelung müſſen die Vor⸗ und Zunamen von zwei eigene Scholle iſt das wichtigſte t der Stunde. Die Rede von Als in Mannheim . ein Polizeibeamter 
ug Verſammlung Einberufenden, vollberechtigten volniſchen Staats-] Seren Poincaré in Dünkirchen. at keinen Eindruck gemacht;] eines franzöſiſchen Site 
eiten ferner die Adreſſe des Verſammlungslokals, die Zeit man hat nur von einer Kußerung Kenntnis genommen, nämlich] nichts und dann mit ne ihm der 
die Tagesordnung angegeben werden. Da - daß die Maßregeln verfärtt werden ſollen. Das wußte man Helm vom Kopf. wobel der Beamte 9 oden fiel. 
U Bu einer Verſammlungz im Freien iſt eine ſchrift⸗ bereits, nun aber iſt es offiziell bekannt, und das iſt das Wich ⸗ * 
ns e Ei . nn. ga it —— . Jule 3 tigſte in dieſer Stunde. — . 
hehe iii," enen en DES ene s iſt doch keine große Wahrheit. wenn ausgesprochen wird, in ei ein 
e eee e das Artehrider Wocntreis, Ieiali) Darauf wusgeht, ben Wilen gelt wurde er bocgernſen und aefrait, 5  Runme 4 
3 n e. i 5 * au 
als Verſammlungen im Freien. des deutſchen Volkes zu brechen und die Vernichtungsaktion zu Wet antwortete wiederum mit nein wurde 
Einer Genehmigung bedürfen nicht: kirchliche Prozeſſionen, 


vollenden. Das weiß jeder heute, — aber mit der deutlich einge die ganze Nacht hindurch in dem Fele gage zurückgelulten. hen 
; { i j i 

entliche Zeremonielle von ſtaatlich anerkannten Religionsgemein⸗ ren Griendtnia wach ee e DEE MSc eee wurde er don frangsfiſchen Moldeten — 4 .— 

ften, Vereinsvergnügungen ſowie traditionelle Umzüge. 


legt en bes Lich Smit plsciic i ie; eg ge beate und vert er de ſondern vom ten des 
€ * g \ } 5 i s Licht kommt plötzlich in ganzen 8 Grüßen die Rede war, 
Offentliche Verſammlungen unter freiem Himmel ſowie Mani⸗ 5 5 ; b mehr vom des Vor 
Elattonen und Umzüge ſind penal im Umkreiſe von einem n hat ja ehe den Verfailler Vertrag gebroden wie Ran beſetzten . Der N wurde im Laufe 

ilometer von dem 3 Aufenthaltsort des Staatspräſidenten. mittags wieder auf freien Fu 


reich, es hat die geſamte Verwaltung der Eiſenbahnen am in geſeht. 
det auch dieſe Ver⸗ 

m Sitzungsgebäude des Sejm und des Senats ſowie der National ben Brangofen ausgeliefert, und England dig 3 

rſammlung während der Dauer der Seſſion. 


0 N 8 Diese klei aus den täglich ſich oft wi lenden 
nichtungsaktion, ſoweit es nicht noch Unterſtützung gewährt. Und eſe kleinen Abſchmtte, tiges Bild, wie diefe große 
Englands delsminiſter hat ja geäußert, daß es „gleichgül⸗ geben mit der Zeit ein Ei ges , gro 

ig 145 England fel. unter welder Gpuperän! an Rhein und Ruhr Beſondere Kommentare 


entzweigejehlagene Regiſtraturſchränke. Alle Beamten werden ver⸗ terung 
Bi mit ſchweren Strafen bedacht und fo aus dem Leben der] den — — Vertreier 


er 
t Hilfe 


Ein Berbot der Verſammlungen kann mit]; Auf 1 
rst 7 . Sicherheit und die öffentlichedas Rheingebiet ſte he ft eine ſal unter find hierzu überflüflig. . 
nung erfolgen, der Ruhrbevölkerung fo ganz unbegründet? Deutſchlan unter 
Die Verwaltungs behörden erſter Inſtanz haben das Recht, ſchön 1 es Eu Feen verkauft werden, ſo daß di 
dur . zwei Beamte zu entſenden, die auch die engliſche Bevölkerung gar nicht wiſſen wird, Deulſches 
auf der Tribüne des Vorſtondes Platz nehmen können. er Ver⸗ was geſchehen tft. 
teter der Behörde kann die Bariammiung aufs Diefe Meinung ganz zu verwerfen, geht nicht an, umb bung Der bayerifche Landtag gegen Frankreich. 


öſen wegen Verſtöße gegen das Geſetz über die Alle beweis ealität in der engliſchen Ge 2 5 um die 
erſammlungen, im Ralle von unliebſamen Vorgängen 8 a een S fer e une fol, er nn Me an I d u. hung W Abg. 
Gefa 


oder bei Anſprachen, die mit dem Geſetz in Widerſpruch ſtehen, dae ; : ftanzö 
endlich dann, wenn die Verſammlun de öffentliche Ruhe und ie ge Ste eier un tie Be — 2 Körner im Mainzer 5 (ubs 


DOrdnu efährdet. Vor der Auflöſung der Verſammlung hat : ung des ats führte det rl aus, 

185 3 Ber eee be weder den 85 benden, bern 1 . Maßregel wirbelt neuerdings wieder ſehr viel 15 ſich feiner 2 ab 3 — 
e ei ee Die franzöſiſchen und belgiſchen Minifter, die Nenn trage Un ge 

derſonen in Untform, bewaffnete Perſonen und Perſonen unter] in den letzten zwei Tagen das beſetzte Gebiet beſucht haben, werben] Dudu — 2 Be A. daltniſf —.— 


15 Jahren. Ausländer dürfen Berfammlungen|in Koblenz eine Beſprechung mit der Adeinkandkom⸗ 


miſſion haben. Die Zwecke, die erreicht werden ſollen, find in 
den franzöſiſchen Blättern klar bezeichnet: Der Druck ſoll verſt 

das Pfand ſoll produktiv“ gemacht werden. In den heutigen 
Mittagszeitungen finden ſich einige Ergänzungen über die franzö⸗ 
ſiſch⸗belgiſche . Der franzöſiſche Finanzminiſter 
will die Warenvorräte, die durch Beſchlagnahme und 
Abfangen von Poſtſendungen in den BVeſitz Beſatzung⸗ 
behörden gekommen find, möglichſt raſch verkaufen, um 
Barmittel in die Hände gi bekommen. 19 bergen. la 

k, ert 


dicht einberufen und auch nicht dem Vorſtande 
angehören. 
DObne Benachrichtigung der Behörde können Verſammlungen 
don legaliſterten Inſtitutionen und auch ſolche für Teilnehmer 
ttfinden, die namentliche Einladungen erhalten haben. Zu nicht 
fentlichen Verſammlungen haben die Vertreter der Behörde keinen 
utritt. Im Gebäude höherer Lehranſtalten finden gleichfalls die 
erſammlungen ohne eine Kontrolle der Behörden ſtatt, es fei 
Genn; wenn die Perſon Anſtaltsleiter iſt, oder wenn gegen das 
eſetz verſtoßen wird. 3 150 Tonnen orientaliſcher Tabak, die einen von vielen Mil⸗ 
Tagungen werden als öffentliche Verſammlungen ange liarden darſtellen. In Düſſeldorf gleicht das Magazin mit den auf⸗ 
0 ſehen. Wenn eine Tagung in einem Kreiſe ſtattfindet, erteilt hier geſtapelten Poſtpaketen nach der Schilderung der Korreſpondenten 
1 2 die Genehmigung der Staroſt für die Wojewodichaft der Woje- einem Warenhaus. Weil die Hallen für die Mengen der erbeuteten 
Bode, für den ganzen Staat der Innenminiſter. Dieſe Beſtimmung Gegenſtände nicht ausreichen, find nicht weniger als 100 W a6 


Zwei | nen 

das Schidial der bayeriſchen Wirt⸗ 

(de Das glace dem deutſchen Geſamtſchickſal a m 

Rhein und Muhr entschieden werden. Zu einet wirklichen Ber 

eg mit den werde es nur fommen, wenn diefe auf 

politiſche Vergewaltigun, 55 ane verzichten und von . 
Wirtſchaſts ien. 5 

Arbeiter mit Htite der Peliſche grbpere Leiſtungen heraus⸗ 

fee a. He in Heeler Bilicterfülhung hergede, vertedine 


——ů 

N Landtag. In der Dienstag⸗Sitzung wurde bei 
Hoxehung e des e en bie von 
Rednern der Linken auf die rote Gefahr hingewieſen, die der 
Volksgeſundheit durch die Zunahme des Alkoholismus 


t keine Anwendung auf Tagungen, die in den Statuten vorge⸗ entſteht. Bei den Ausgaben forderte — Dr. Weyl 


8 i n aller Art beladen. F 

hen find Verſammlungen in denen die Abgeord, ieſe Reitlämer werden Sheila Die ee wird zu dem Aufhebung der kr er Yen Arzt De belebten Gr 
neten und Senatoren ibren Zätıgfeitöberidtjgr der Kohlenſteuer und ähnlichen Zwangsgewinnen zuge ruf des Leipziger Arztebundes, wonach kein Arz Beistand leiden 
erſtatten, unterliegen nicht der Genehmigung. ſchlagen und dürfte nach den Hoffnungen des Ministers nich biete einem Franzoſen oder Bun k 31 if f u 
Die Überfchreitung der Beſtimmungen des wen über die | ring fein. Um Steuerh E. er zu verhindern, werden Ke Der Deutſchnationale Dr. Quae 7 a 3 
Nerſammiungen unterliegt einer Saftitrafe bis zu ſechs Wochen] Kohlen wagen, die auf den Straßen angetroffen werden, an. für unbedingte haltung der Ehreng vet ie ik 
der einer Geldſtrafe bis zu einer Million Mark. ehalten und weggeſchafft. „Die Deutſchen ſollen fühlen, daß man geh 1 Due — N e — müste. 

de e . ſtarte Hand, die ihre Beute erfaßt hat, fie nicht wieder freigibt, iſche behandeln, auf ihre eigenen beriwe 


* mpfung der Tuberkuloſe wurden 

Rindes e m EN 10 85 
Ais aller Welt. 

u Sympathie für Deutſchland. 

ee . e eee ie De ee ges 


eines ihm gegebenen offiziellen Abſchiedsfrühſtacks eine Rede 
eh in Er u. a. aus fuhrte: 


e 
ſchreibt die Information“, „Da für uns die Ruhrbeſetzung 
nicht der Zweck, ſondern das Mittel iſt, wird das Re n 
Rane de and des eiche 80 e e mü ie 

nzöſi un e minijter haben ein ee 
anden das eine Dienſtentlaſſung der im Mai vom Ni 
tärdienſt Freiwerdenden ermöglicht, 98 die Zahl der 
[Truppen zu vermindern. 

Eugene Lautier, der in feinem „Homme Libre” ſtets 
die Politik Poincarés eingetreten ift, ſchreibt heute: m 
kein * prophegeien, aber mir tom mt es ſo vor (. als 
ob wir in dieſen 5 Wochen nicht weitergekom⸗ 
men wären. Täglich wächſt in 1 der gb gegen 

otwendig⸗ 


Aus den Somwjetgebieten. 
Die Aufſtände in der Sowjet⸗Ukraine. 


miſſar Tiurſzys wurden erſchoſſen. 72 Artilleriſten fielen in Ge⸗ 


ſangenſchaft. Die aufſtändiſchen Abteilungen wurden nach zwei Frankreich, täglich nimmt alſo für uns die koſtſpielige Be 
Kan gezwungen, Jarmolince zu * . Hehe . keit zu, für Buser Sicherheit zu ſorgen. Ein Welt! auf ‚der FAR ber. 3 durch AM 
* Geſchütze. Die Abteilung des wi a € ch Völter zum Abgrund.“ Die Reden des Außenminiſters von — g oder ſchließlich durch uner kenn bare Zusammenhänge, hinein⸗ 
r Neu ae e Ei nach ein gen] Roſenberg und Dr. Strejemanns, in deren Sätzen ene en 7 9 nur die Erinnerung an die tragischen Ereigniſſe 
teilung des Ataman Sze de und g N einigen] punkte gefunden werden können, find von den meiſten franzöſiſ geile impfe und unſere wachſende Bewunderung 
agen Plosfirow an. Die 17. rote Diviſion wurde gezwungen, Zeitungen verdreht oder zerſtückelt worden. der 


loskirow zu verlaſſen und verlor große Vorräte an Waffen, 
Munition und Proviant. In Ploskirow wurde der rote Kriegs⸗ 
mmiſſar und deſſen Kanzlei gefangen genommen. Da die Bol 
chewiſten bedeutende Verſtärkungen erhielten, zogen ſich die Auf⸗ 
ndiſchen zurück. Im Laufe von 8 Tagen eroberte die Abteilung 
Atamans Pawlowski 4 Geſchütze, 18 Maſchinengewehre, 700 Ge⸗ 
wehre u. a. Viele Volſchewiſten ſchloſſen 9 den Aufſtändiſchen 
en. Die gefangen genommenen Kommuniſten wurden erſchoſſen. 
Im Gouvernement Wolhynien operieren unter 
Fübrung des Rtamans Vezruczla drei gut ausgerüftete 
aufſtändiſche Abteilungen. i 
8 Im Kiewer ee iſt die Abteilung des 
olniks Doroſzenko tätig. . ER 
Bei Mohilewein Podalien nahmen die Aufſtändiſchen 
am 15. März eine rote Strofabteilung gefangen Die Aktion 
gegen die Aae ee leitet der Kommiſſar Frunze, deſſen Stab 
in Berdiczew befindet. e 5 
Die Bepölkerung verhält ſich den Aufſtändiſchen gegenüber 
wohlwollend und nur dieſem Umſtande ift es zu verdanken. daß die 
ufſtändiſchen den verzweifelten Kampf weiter führen können. 


der Fürſt Hatzfeld zum Reichskommiſſar ernannt wur 
i Bedingungen Ir ihre Zuſtimmu 
ſtellt. Es ſei leine der Bedingungen erfüllt 

verlangt worden, daß die Geheimorganiſattonen voll 


In Biaſilien, das ſich unter den deutſchen Kriegsgegnern be⸗ 
des unden hat, find feit dem Arkegsende mamcerfel We den 
Beeren der enk Fenn e, Wien mi e 
ne zunehmen n Me 
Demſchland mit Beſriebigung davon Kenntnis nehmen, wie fi) auch 
bedeutende Perſönlichleuen der Negierungskreiſe nicht mehr ſcheuen. 
der Zuneigung zu Deuiſchland ſo berzlichen Ausdruck zu geben. 
Ein neues Pompej in Amerika. 
Ein Telegramm aus Guyaquil in Ecuador berichtet über einen 
beitigen Ausbruch des 8 1 I 4 * En n 5 * a 18 a, i Hohe Flam⸗ 
ten; dieſe Bedingung jer nicht erfüllt, li men ſchlagen aus dem Kr r, und weißglühende Steine 
e der Neihstommifier mit den alert in die Stadt Niobamba und die Umgebung. Die Stadt it 


g fallen 
hörden aufemmenarbeiten und ihnen ihre Aufgabe er⸗ ven einer Schicht Aſche und Sand bedeckt. 
leichtern müſſe. Gegen diefe vier Bedingungen habe zunächſt die i eee 
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T. Meyling, 


* 9 3 10 


— Voſener Tageblatt. >= 


mieten ankiquariſch in 
gutem Zuſtand z mau an 


Dili 
5 Ankänie 4 gelt { 


enſcheidt: 
Lieferant für Landwirtschaft. * Indu sirie 3 — a Sem: e richt. Kompi 
ie empfiehlt zu billigsten Tagespreisen — — 36 Unterrich: s brieie. 
auersteine, Dachsteine, Zement, u beſonderen ug | Bofener Buchdruckerei u. 
Kohlen, Drainröhren, 6618 Kaufe namen estas et T. A., 
Ia. Steinkohlenteer, Dachp»ppen, Harmon ums, Boznan, 
Baustückkalk, Zementrohre usw. Abt.: VBerſandbuchhandl, 
in bester Qualität bei prompter Bedienung. f Pianinos u. Flügel. Zwierzynecia 6. 
LELELLL TE nme auch nac auiern io. Gelegenheitstauf! 
5 ——5ðv5i7 ⁰æÆ—1: ...... ] Kaufe aich aanz alte und 3 
rr reparaturbedürftige. Automobil, 


2 


Stauf von 
Kaemınel, 


Cili. nthal, 


Dr. Streck. 


Röhren 


v. d. Aue, 


zu ſenden! 


= 


la Maſchinendle und ⸗Feiſe, 


Die poſener Buchdruckerei u. Derlagsanftalt 
T. A., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, Abtellg.: 


Deriand-Buchhandlung 
liefert jetzt direkt an die Befteller folgende 
Werke und Zeirfchriften: 


Methode Bafpey, Engliſche Konverſatlons⸗ Grammatik 
mit Wörterb ich. 
Neuſtadt, Der Selbſtwille als dä 'noniſche Urkraft. 


Deuticher Gerber -Kalender. 

Germania Taſchen -Kalender für 
Konditoren. 

Deutſcher cederhändler-Halender. 

Deuticher Ti chler Kalender. 


Dr. Richter, Die Religionen der Völker. er 

Foerſter, Coriſtas und das menſchliche Leben, 

Dr. Wollenweber, Krankpeiten und B. ſchädigungen 
der Kart⸗ffeln. Tafel mit erläuterndem Te 


gräſer im Blüten- und blütenloſen Fuſtande. 
Bos. Ritzema, Zoologie er Landwirte. 
Müller, Der geſunde Hund. 
. Braeuning, Die uberfülofe und ihre Befämpfung 
durch die Schule. 
Forchheimer, Da Durchfluß des waſſers durch 


Wegberstter des en 12 Perfönlichfeiten 
aus der Geſchichte des Kommun:smus. 
Deu ſche Arzneitaxe 


morict, Waiſenmädchen. Roman. 0 
Sommer, Muskelkraft und Sormenfhönkeit, 
Venzmer, Sexualität und Liebe. 


und Modenfeitung. — Elegante Mode (14tägig). 


Sämtliche Beſtellungen, 
auch ſolche von hier nicht angezeigten 5 
Seitſchriften und Mufifalien bitten wir 


po ener t Buchörudereiu.Derlagsanftalit l 


Poznan, ulıca Zwiersyniecka 6 


der March, Die wahren Kriegsverbrecher. 
Der Werdegang des deut chen Volkes. 


Bäder und 


Der Kaderflug der Vögel. . 


ir, Erkennen und Beſtimmen der Wieſen⸗ 


und Gräbe 


Schon t 11 das Laub. Roman. 


Seitſchriften: 

Die Woche. — Daheim. — velhagen a 
Klafing’s und Weitermann’s ..Wlonatsbefte. — 
Europäiiche Mosenseitung: — 3 ‚Rene — 
Deutſche Zägerzeitung. — Die Gartenlaube. — 
Der Basar (Frauen⸗Modeblatt).— a 


dirent an uns 


Verpackungen. Hufeiſen, 


F 
ugſchare, Streichble 
5 WMäpmafchinenerfabteile 


liefert zu günftigen Breifen 
Mecentra, Bafhinengenteale, 1. g bent 18 


Drillma, Me Düngerſtreuer, 
Hack maſchi nen, Gras⸗ u. 
Getreidemähmaſchinen 
Kartoffelpflanzlo maſchinen, 
Zentrifugen, Pflüge, 
Rultivatoren, Eggen, Walzen für letzteren polniſche Sprache und Schrift Bedingung. 


Mecentra, aihinengenteale, 


Poznrfi, ul. 


mit Eiſengießerei und Walzenrifelanftalt 1 j 
EEE EEE . —T 8 


Kaufe 
erſtklaſſiges, 
ſchweres 


ſofort ab Lager lieferbar. 


Zwierzynieeka 13. Eigene 


nitvieh 


und bitte um Offerte, Gattung und Gewicht Te 


Telephon: 5213. 


W. eee Poznan, 58 


Straße 


Ausschneiden! 


Unterzeichneter beitellt hiermit 
1 Posener Tageblatt (Pojener Warte) 


Name „ „„ „„ eee ee „eee „„ „„ „„ „„es 


Wohnort 


rene 


ul. Fe. Ratalczata 18. 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


das Poſtamt 


für den Monat Mai 1923 


—2*ͤ*ů·—' „60% „44144 


—— —. — 60 „% „%%% „ „„ 


er 
in gutem Zuſtande zum Kauf 
an: 

Wothe, Ragna Svendburg. 


Dumas, 20 Jahre nachher. 


1. Jobeltig, Das Gaſthaus 


zur Ene geb. Dachpappen 
Pos"nerBuchdruekerei Steinkohlenteer 
u. Verlagsanstalt T. l. J Klebemaſſe 
Abt. verſandbuchhandlg. Dachlack 


Angebote dute mu Preis⸗ 


tabrifneu abrikat „Ben 
angabe und Fabrikmarke. F 5 12 


8/24 PS. mit e ektr. Licht u. 
Starter loco Porn ff. 
unt Aufomobil 818“ an 
Rellama Polska Tom 
Akc., Aleſe Marcintomw- 
itiego € . BEER... 


Gebraucht. Element, 
noch aut er alien, und ein 
Oleanderkübel zu kau'en 
geſuch t. Angeb m. Preis 
unt. D. 6711 an die Ge⸗ 
ichärtsitelle d. Blattes erh. 


Ausſchneiden! Aufbewahren! 


Rur ich zahle 2 
die böchſten Preiſe für 


ausgelämmle Haare. 


Spezial⸗Haarhandlung 
19 ul. Wrontecta 19. 


anlik. zu verkaufen. Näh. in 
der Geſchäfte ſtelle d. Bl. 


Eine faſt neue kieferne 


Skubenkür, 


97X2:5 cm, bill g zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle des Poiener 
Taoeblattes. 


Eine große Singer 


Wir bieten antiquariſch 


von Zellen. P änen u. Säcken 
aeeinnet, ſowie Handſtanzen 
u. Oeſen ür Zeite zu der⸗ 
kamen. Wolf, Klenka, pow. 
Jarocin. 


Roman. geb. 


Foriſetzung von „Die drei 
Mus kerie re“. Roman. geb. 


be . Anſtrichf Pappdächer, 
Carbolineum 

beiter Holzanſtrich, 
Kienteer 


Poznan, 


ul. Zwierzyniecka 6. 
Ausſchneiden! Aufbewahren! 
Böhmifche 


Hlurnttzt angekommen. 


Portlaud⸗Zement 


e er bendlurg. Stücknalk 
19 ul. Wron'ecta 19. Gips 
Hahnloje Flinte, Rohrgewebe 


liefert prompt 5962 
Graudenze Dar pagren ab I 
Venzke & Duday 
Grudzigdz Fernruf 88 


Kaub. 12 (Sauer u. Sohn) 
ſehr gut erhalten nur in gute 
vr preiöw. zu verkaufen. 

Offerten unt 6732 an die 
G. ſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


6736 


mit 3 Morgen Land und Juahrwerkswage 
am Bahnhof gelegen, für jedes Unternehmen 
geeignet gegen Barzahlung ſofort zu verkaufen. 


Ernst Fuehs, asian = ee 


Für das Hauptgut der Helen $ chf 
ſuche ich zu baldmöglichſtem Antritte 
1. einen zuverläſſ gen evangeliſchen 


Feldbeamten, 
2. einen ebenſolchen Rechnungs führer, 
T. I. E. v. Pflug. Nitterculsbeſitzer, 


Brody, pow. Nowy Tomys. 


5” Für kleinen Haushalt mit 2 — 
in 1 Borens wird zur Anterſtütz 
Hausfrau junges evangel. 


finderlich, Fräulein 


zum fofortigen 8 geſucht. Ausführlicher Lebens⸗ 
lauf und Angabe der Gehaltsauſprüche unt. W. 6733 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeſen. 


Approb. Apotheker, 


der Apt u. vo nchen Sprache vollkommen mächtig, 
mit langjähriger Progis und beiten Referenzen 
ſucht Dauerſtelle 


ober Verwaltung einer Apotheke. — Zuſchriften 
unter „Mag ſter“ 6683 an o. Geſchäftsſt lle d. Bl. 
Für meinen 


verheirat. Oberinſpeltor, 


Herrn Wiesner, der meinen hieſigen Beſitz von 4500 | ü Fj 4 
Morgen zirta 6 Jahre un:er den ſchwierigen Verhaleniſſen 
der vergangenen Zeit bewirifchaftet hat, ſuche ich 


anderweitig Stellung. 


Zur weiteren Auskunft gern bereit. 


— 25 Süllergulsbel, | Wiosciejewki 


nei Ksiaz, pow. Srem, 


Methode Touſſaint Lan- 


für ig. 


Lande. 
6715 a. d 


Go dene Broſche, 2 


Fal 


Nähmaſchine zum m hen! 


Ev. Erziehungs⸗Verein. 


Vereinshauſes 


Generalverſa nminng 


„Bolniſch“ im kl. Saale des Evang. 
Montag, 30. April 1923, Sonnabend, den 21. 4. 


„Big a 
Oper in 3 Akten (7 Bildern) 0 


Spielplan des Großen Theaters. 


Freitag, 
Oper v. Verdi. 


den 20 4. abends 7 1, Uhr: 


abends 7 Uhr: 


ea violette 
— Gaſtſpiel 6: va Band rows! 


ique 


nachm. 5 Uhr. Dame“. 
1. Jabres bericht. J. Tichattowski. 
2. Jahresrechnung. Sonntag, den 22. 4, nachmiitags 3 Uhr: „Halle“ 
3. Etat. 6744 Oper in 4 Atien von St. Montuszko, 
4. Wahlen. (Preisermäßtgung.) 


Der Vorſtand. 
Mer erteilt jung. Herrn 
Unterricht i. Polniſch? 
Offerten unt. 8. 6727 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 
Zum I. 5. weed gute 
Benfion =—— 


rei, am liebiten für tolche v 
Su melden N K. 
n d. Bl. 


Ernte- 
Maschinen 


Lan Zentrifugen 
e 


sind 
jahrzehntelang 
erprobte Fabrikate! 
Sie bleiben unüber- 
troffen, beliebt und 
bevorzugt in allen 
Teilen der Welt. 


Bauart Dehne 


in technisch 
vollendeten 
und 
2 
Pi Ianzioch-Maseh, 
Fabrikate 
Kuhl u. Lippitz, Jauer 
beim 
Generalvertreter 


Ausführungen 
System Sarrazın 
ab Lager Poznan 
in Polen 


J Ing. H. Jan Markowski 


Grossbandlung 
landw. Maschinen, 


Fouad 
Mielzyüskiego 28. 
Telephon 52-43. 


Daelnanme, 
Sieinkollentter 
enen 
Pannnängl 
115 Annen 


MA 
Hıfnänel 


liefert prompt zu Konkurrenz. 
loſen Preiſen. (6707 


Franz Gufimann, 


Tezew {Dirsehan). 
Tiephor 120 und 75. 


Duell, evil. Hel. 5, Tri 15 


vom 1. Mai cr. geſucht. 
Bild⸗Offerten an 16735 


Earn Cenfralna, |: 


Brodnica na Pomorzu. 


Mädchen 3 5 


Smirnow. 


den 22. 4. abends 7%, Uhr: „Rigotetto“ ’ 
Oper von Verdi. — Gaitipiel: 


Dy mi 


Blllettvorverfauf im Zigarrengeſchält des Herrn Gorsli 


im Hotel Monopol Ecke ul. Fredy und Sew. e liege 


Kirchen nachrichten. 
Kreuzkirche. Sonntag 
10: Gottusd. Greulich. — 11: 
Kidergd. Derſ. 
Luiſenhain. Sonntag 


10: Goftesd Kand. Steffani. 


St. Petrikirche. (Evangel 
Unitätsgemeinde.) Sonn ⸗ 
abend, 6: Wochenſchluß⸗ 


goitesdienſt. Schneider. — 
Sonntag, 10: Gottesd. 
Haeniſch. — 11%: Kinder⸗ 


gottesd. Schneider. — Amts⸗ 
woche: Haeniſch. 

St. Paulikirche. Sonn⸗ 
tag. Gd. Stuhlmann. — 
1. /: Kinde Pe Derſ.— 
Mittwoch, 6: Bibelſtc. 
5. Staemmler. — Amts- 
woche: Stuh mann. 

Ev. ⸗ luth. Kirche, ulice 
Ogrodowa 6 (früher Gartens 
inaße. Sonntag, 9% 
Gd. — Freitag. TV: 
9 | Seırchenchor. Sonn⸗ 
„ 3: Konfirmanden⸗ 
unterricht. (VBereinszimmer.) 

St. Lutaskirche. Sonn 
: Predigt. Büchner. 


— 


St. Matthäi -Kirche. Sonn⸗ 
10: Gd. Brummack — 
110 Kindergd. Deri. 
Dienstag ne Kuchen⸗ 
dor. — Freitag, 4½: 
Frauenhil e. — 6: Jung⸗ 
mädchenverein. — 8: Bibel⸗ 
ſtunde. Brummack. 


Vom 16. bis 22. April: 


bla Mone 


genannt 


. eller in Dal, 


Berüchtigte Abenteuerin des 19. Jahr- 
hunderts und Favoritin des bayrischen 
Königs Ludwig J. 


In der Hauptrolle: 


Ellen Nichter. 


Beginn der Vorstellungen 
um 4%, 6% und 8% Uhr. 


Kino COLOSSEUM. 


Sw. Marein 65. 
Vom 16. bis 22. 4.: 


Das Geheimnis das Senel- 
schifies „Santa Maria. 


Sensations- und Abenteuerdrama in 6 Akten. 


Alma Moodie, 


weltberühmte englische Violinistin 


(Australien) 
spielt Montag, den 28. April d. J. 
im Evangelischen Vereinshaus. 


Kartenvorverkauf in der Zigarrenhandlung 
W. Görski (Hotel Monopol). 


— 


Ev. Berein junger Männer. 
Sonntag, 8 Haupıner 
ſammlung. — Montag, 7: 
Polniſch. — 8: Blaſen. — 
Dienstag. 8: Männer 
er Ya Mitt“ 
woch Bibelſtunde. — 
8: Be e 752 
Donnerstag 7: Polniſch⸗ 
— 8: Blaſen — Sonn 
abend. 7%: Stenographie⸗ 
— 9: Wochenſchlußandacht. 

Kapelle der Diatonifjen* 
Anſtalt. Sonnabend 8 
Wochenſchluß. Sarowy. 
10: Gd. Derſ. 

Gemeinde gläubig ge 
taufter Chriſten (Baptiſten) 
ul. Przemyslowa (ir. Dial 
garetennr.) 12. Sonntag, 
10: Predigt. Lück. — 11: 
Sonntagsſchule. — 2½: po n. 
Go! tes dienſt. — 4½; Sonn⸗ 
tags ſchulfeier. — 6: Jugend. 
o dein. — Mittwoch 7 
Gebetſtd. — Freitag 7½ 
voln. Gebeiſtunde. 

WethodiſtenWiſſton, ul, 
Starbowa 1. I Gr. Lunenſtr, 
Täglich: Evangeliſatton 
ſtunde um 7 Uhr in poll 
8 —— Freitag 1 

deuiſcher Sprache. — Sont! 
tag, 12: Öort:sd. in eng 
Syr. — 4: in poln. Spt. 7 
6: Jugendbund in deuiſcher 
Spr. — 7 Evangeliſation? 
ſtunde in deutſcher Sprache. 


Sonnabend, 21. April 1923. 
| Aus Stadt und Sand. 


Voſen, den 20. April. 

Kirchliche Feſtwoche in Poſen. 

II. 

. 21, Mittwoch nachmittag 5 Uhr verſammelte ſich in der Pauli⸗ 
mie eine exfreulicherweiſe recht zahlreiche Gemeinde zum 


ſſionsgottesdienſt. 
og Eine unter der bewährten 
aufgefuhrte Kantate von Bach, 


N zan en Miſſionstexte, die auch 


Leitung von Paſtor Greulich 
der in wirkungsvoller Weiſe die 
5 3 die auch der Predigt zugrunde lagen, vertont 
2 u dem Gottesdienſt ein feſtliches Gepräge. 
| 5 Der bekannte Berliner Miſſionsdirektor Annk, der vor kurzem 
ö in einer Viſttationsreiſe aus China zurückgetehrt iſt, predigte 
- r einen wenig bekannten Miſſionstext aus dem Alten Teſta⸗ 
Jesu IJ.rem. 16, 14—21, und über das um jo bekanntere Wort 
Zeſu an Petrus: „Von nun an wirft du Menſchen fahen!“ Wie 
eremias, der in der größten Not ſeines Volkes dennoch den feſten 
Jbanben nicht verlor, daß nach Buße und Demut das Wort des 
ornes und der Strafe ſich in ein Wort des Heils und der Gnade 
unn wandeln und die Heiden aus allen Landen kommen würden, 
a anzubeten, jo hat auch die Miſſionsarbeit der Gegenwart, wie 
de Be in China lehren, trotz allen äußeren Zuſammen⸗ 
— eine Zukunft, und darum dürfen wir in der Ausführung 
55 Jeſu Befehl nicht müde werden. Das mutige evangeliſche 
— „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ ſchloß die erhebende Feier⸗ 
5 Ebenſo zahlreich wie am Nachmittag war auch die Abend⸗ 
erſammlung im Evangeliſchen Vereinshaus beſucht, die zwei 
wertvolle Vorträge aus dem Gebiete der Heidenmiſſion bot. 
4 Zunächſt entwickelte Paſtor Büchner ⸗Poſen in intereſſanter 
fer fübrung. welchen Anteil Polen im Laufe der Jahrhunderte, 
eit es ſelbſt des Evangeliums teilhaftig geworden, an der Heiden⸗ 
ſſion gehabt. \ 
Bei Danach erzählte Miſſionsdirektor Knak⸗ Berlin in feſſelnder 
iſe Reiſe⸗ und Miſſionserlebniſſe aus China. Beſonders erfreut 
en die Zuhörer durch die geſanglichen Beiträge des Schweſtern⸗ 
* unter Leitung von Frau Paſtor Sarowy und die wunder⸗ 
ulle Bachſche Muſik, die Paſtor Greulich mit feinen jugend⸗ 
ichen Sängerinnen bot. 
g ; Am geſtrigen Donnerstag, dem 19., fand nach der Synodal⸗ 
elferlonferenz die Miſfionskonferenz vormittags 
um 10 Uhr ſtatt. di 
„Der Vorſitzende, Paſtor Büchner, gab der dankbaren Freude 
über die unerwartet große Beteiligung und das rege Intereſſe 
an den verſchiedenen Miſſionsveranſtaltungen Ausdruck. 
Im Verlaufe des Geſchäftsberichts teilte Paſtor Stuhlmann 
mit, daß von dem recht erheblichen Sammlungsertrag vom Mitt⸗ 
ch⸗Gotiesdienſt ein Teil, der erfreulicherweiſe durch freiwillige 
benden einzelner Gemeinden noch erhöht werden konnte, an die 
mannsburger Miſſionsgeſellſchaft zur Verwendung für die 
— Miſſionsſtation Polonia in Transvaal abgeführt 
en ſoll. 5 : 
0 Darauf entwickelte Miſſionsdirektor Knak⸗ Berlin in leben⸗ 
ger Weiſe, wie es um das Werden der chineſiſchen evangeliſchen 
Arche beſtelt iſt. Die Nationalkirche iſt die Rettung des Chriſten⸗ 
ume in China, das ſonſt durch Zerſplitterung und Eigenbrödelei 
der verſchiedenen miſſionierenden Kirchen und Sekten dem Unter⸗ 
Fang entgegengehen würde. Es iſt daher durchaus notwendig, daß 
Dineſiſche Eigenart, Sitten und Gebräucke, chineſiſche Grundwahr⸗ 
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beiten und Anſichten vom Chriſtentum nicht abgelehnt und durch 
remdes erſetzt werden, ſondern vollſtändig gewahrt bleiben. Die 
neſiſchen Chriſten find auf dem beſten Wege dazu, aber den 
Hoffnungen ſtehen auch Gefahren gegenüber, inſofern, als unbibli⸗ 
ſches und moderniſtiſches Chriſtentum ſich breit machen will. 
g Nach der noch am Vormittag veranſtalteten Sitzung des 
x Bfarrvereins brachte der Nachmittag die Vollverſamm⸗ 
tung der Paſtoralkonferenz, die diesmal wegen des Zus 
5 ſammentreffens unvorhergeſehener Ereigniſſe nicht wie üblich an 

Anfang der kirchlichen Woche gelegt werden konnte. 

Der eigentlich für die Studiengemeinſchaft beſtimmte Vortrag 

Pafſtor Schwandt über Kirchenbaupläne der Re⸗ 
Et des ane mußte ſchon jetzt eingeſchoben werden und konnte 
0 des allgemeinen großen Intereſſes, das er erregte, nicht mehr 

ur Beſprechung gelangen. Daran ſchloſſen ſich an Stelle des 
rages von Prof. Niebergall⸗Marburg, der keine Einreiſe⸗ 
erlaubnis erhalten hatte, die Ausführungen von Lic. Schneider 

r den gegenwärtigen Stand der Leben⸗Jeſu⸗Forſchung, die nach 
ber wiſſenſchaftlichen Skepſis fi wieder einen ſicheren Grund im 

bibliſchen Chriſtusglauben geſchaffen hat. 

Beſonders dankbar dürfen die Poſener Evangeliſchen für den 
bend fein, den ihnen die evangeliſchen Jungmädchen⸗ 
bdereine zu einem vollendeten Genuß geſtaltet hatten. 

Daß der liebe alte Wandsbeker Bote Matthias Claudius auch 
unſerer Zeit noch ſehr viel En kann durch feinen köſtlichen 
Dumor, ſeine echt deutſche tiefe Innerlichkeit, fein reines Gemüt, 
das ſich an kleinen Freuden genügen läßt und im rechten Kind⸗ 
afteverhägnte zu Gott, dem guten Vater, ſteht, bewieſen die mit 

liebevoller Mühe und Sorgfalt vorbereiteten und daher wohl⸗ 
| Das Glück des Schweigens. 
Es gibt ein in Japan ſehr bekanntes Werk eines japaniſchen 
ildhauers. Dieſes Werk wird „Koſhinzaru“ genannt und ſtellt 
e Gruppe von drei Affen vor. Ein Affe hält ſich die Augen zu, 
andere die Ohren und der dritte den Mund. Das lieſt der 
Japaner als „ nizaru, kikazaru, mono ivazaru“, das heißt: nichts 
n, nichts hören, nichts ſagen. Zaru hat im Japaniſchen eine 
pelte Bedeutung, es kann ſowohl „Affe“ heißen wie „nicht“, 
ad dieſem Wortjprel verdankt die Affengruppe ihre Entſtehung. 
die Worte nızara, kikazaru, mono ivazaru find in Japan beſtändig 
jedermanns Munde, beſonders als Ermahnung an die Kinder: 
Das man auch ſehen oder hören mag, man ſoll nicht alles ſogleich 
N Gefühlsäußerungen umſetzen. Auch wenn man etwas jagen 
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Möchte ſoll man es nicht unbedacht über die Zunge laſſen, ſondern 
% zunächſt tief im Herzen verſchließen. Das iſt ſer den Japaner 
ine. der erſten Lebensregeln. Der Nichtjapaner ſieht in ſolchem 
beuten der Verſchleierung des Innenlebens leicht eine Über⸗ 
ng ee N 
ö Die Pariſer Zertangen verſpotteten ſeinerzeit die „Elfenbein⸗ 
Masten“ der Vertreter Japans in der Verſailler Konferenz. Auch 
N der Woſhingtoner Konferenz waren, wenn Staatsſekretär Hughes 
den Japouern einen wichtigen Vorſchlag machte, die Augen der 
anderen Konferenzmitglieder und der Zeitungsmänner geſpannt 
aal: die Geſichter ber Vertreter Japans gerichtet, und eine ameri⸗ 
niſche Zeitung ſchrieb, de hätten wie „Toteamasken“ ausgeſehen. 
Vie apaner ſind von Kindheit an daran gewöhnt, bei fröhlichen 
und bei trourigen Ereigniſſen eine rahige Teilnahmloſigkeit zu 
eigen. Von Kindheit an wird ihnen das anerzogen, und je mehr 
heranwachſen, deſto mehr wird es ihnen zur zweiten Natur. 
f nicher. die ſich von jedem Gefühlchen Hin» und herwerfen und 
| Äußerungen der Freude oder des Schmerzes hinreißen laſſen, 
8 dem gebildeten Japaner verächtlich and ein Gegenſtand feines 
ttes Nicht Gefühlloſigken ſteckt dahinter, ſondern die Anſicht. 
daß man den anderen nicht mit ſeinen Schmerzen beläſtigen darf. 
u Die jopaniſchen Schüler und Studenten pflegen ſich in ihren 
Aiußeſtunden, um Beiſpiel in den greßen Sommerferien, in den 
ünſten des „Seize“ und „Zazen“ zu üben. W Sr ge⸗ 
meinſam iſt, daß bei ihnen Körper und Geiſt in einen Zuſtand 
Auger Rube gebracht werden. K.: ausgedrückt, beſteht das 
wen dieſer Übungen darin, daß man in völligem Schweigen 
* nollkommen unbeweglich ganz tief über eine Sache nachdenkt 
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Voſener Tageblatt, 


Beilage zu Nr. 90. 


gelungenen Bilder, deklamatoriſchen Vorträge und Lieder. Für] kunft in Poſen 8.45) ihren Verkehr ein. Reiſende, die ſich bisher 


eine oftmalige Wiederholung ſolcher Familienabende werden wir 
der tatkräftigen und ſich ganz in den Dienſt der Sache ſtellenden 
Verbandspflegerin, Frl. Bungeroth, ſehr dankbar fein. epv. 


Keine Einkommenſteuerzahlung während der 

militäriſchen Uebungen. 

Das Finanzamt bittet und, bekanntzugeben. daß nach dem 
Geſetz vom 22. Mär; 1923. das von den Unterſtützungen der Familien 
der zu miluäriſchen Uebungen Eingezogenen handelt, die intereſſierten 
Perſonen bis zum Unteroffierkorvps einſchl. für die 
Zeit der Einberufung zu militäriſchen Uebungen der 
Verpflichtung, die Einkommenſteuer zu zahlen, nicht unter⸗ 
liegen. Um eine Herabſetzung der Einkommenſteuer für die Zeit 
der Uebungen zu erm.rfen, müſſen ſich die Intereſſierten in den 
einzelnen Gemeinden (Magiſtrate) mit Miliz. papicren über die 
Uebungszeit ausweiſen. Geſuche um Ermäßigung im laufenden 
Jahre tönnen nur dann geſiellt werden. wenn die Beſteuerung für 
das Jahr 1923/24 eriolgt, wovon jeder Steuerzahler durch einen 
Steuer zettel in Kenninis geſetzt wird. Es können nur die Annäge 
derjenigen Perſonen berückſichtigt werden, deren Verdienſtquelle im 
Augenblick der Einberu ung zu den Uebungen aufgehört hat. 


Regiſterbekanntmachungen. 


Der Verband deutſcher Genoſſenſchaften i. P. 
veröffentlicht im „Landwirtſch. Jentralwochenblatt für Polen“ fol⸗ 
gendes: J 

Im „Monitor Polski“ finden fh 
lichungen der Regiſtergerichte über Eintragung von Vorſtands⸗ 
änderungen uſw. bei Genoſſenſchaften. Wir weiſen darauf Hin, 
daß nach dem neuen Genoſſenſchaftsgeſetz Veröffentlichungen im 
„Monitor Polski“ nicht dee find. Bekanntmachungen des 
Gerichts erfolgen nur a) bei Eintragung der Genoſſenſchaft (Art. 7), 
b) im Falle von Satzungsänderungen ln n Beſtimmungen, 
die im Artikel 7 des Geſetzes aufgeführt ſind (Art. 71), c) im Falle 
der Anderung der Vorſtandsmitglieder (Art. 34), d) im Falle der 
Löſchung bei Konkurs (Art. 106) und Auflöfung der Genoſſenſchaft 
(Art. 83), e) im Falle des Zuſammenſchluſſes der Genoſſenſchaften. 
Wie die Bekanntmachungen zu erfolgen haben, ergibt ſich aus dem 
Geſetz ſelbſt nur für die Fälle a) und c) aus Art. 7, Abſ. 3. Sie 
müſſen in dem ſatzungsmäßig durch die Genoſſenſchaft und dem 
vom Genoſſenſchoftsrat beſtimmten Blatte erfolgen Letzteres Blatt 
iſt der „Dzienmk Urzedowy Miniſterſtwa Skarbu“ in Warſchau. 
Das gleiche muß gelten für die übrigen Bekanntmachungen, da die 
Verordnung über das Genoſſenſchaftsregiſter (Dziennik Uſt. 1921 
Nr. 5) § 6 bejagt, daß der Genoſſenſchaftsrat die Zeitſchrift für die 
Veröſjentlichungen der Genoſſenſchaft beſtimmt. Sämtliche Be⸗ 
kanntmachungen kann das Regiſtergericht alſo nur in dem Ge⸗ 
noſſenſchaftsblatt und dem Dziennit Urzed. Min. 
Starbu veröffentlichen, nicht aber im „Monitor Polski“. 

Sollte ein Gericht auch für die Veröffentlichung im „Monitor 
Polski! Koſten verlangen, fo iſt dies ungerechtfertigt. Die Ges 
noſſenſchaft kann ſich über die Koſtenberechnung unter Hinweis auf 
die obigen Gründe beſchweren und Erſatz des bezahlten Betrages 
verlangen. N 
Beſtimmungen über den Tabakbau. 
Nach dem Monopolgeſetz darf Tabak auch im kleinſten Umfange 
nur mit Genehmigung der Steuerbehörde angebaut 
werden. Nach der neueſten Verordnung (Dziennik Uſtaw 1923 
Nr. 31) iſt der Anbau nur in beſtimmten Bezirken 
zuläſſig, ſo für Poſen in den Kreiſen In owrockaw, 
Mogilno, Poſen, Strelno und Znin, für Pommerel⸗ 
len im Kreiſe Graudenz. Die Genehmigung wird auch nur 
dann erteilt, wenn der Anbau in einer Ortſchaft insgeſamt min⸗ 
deſtens 2 Hektar beträgt. Die Anbaufläche des einzelnen Land⸗ 
wirts muß mindeſtens 500 Quadratmeter betragen. Die Geneh⸗ 
migungen erteilen die JIzba Skarbowa in Poſen und Graudenz. 
Genehmigungen müſſen bis ſpäteſtens 15. Mai 1923 durch Ver⸗ 
mittlung des Gemeindevorſtehers nach beſonderem Muſter einge⸗ 
holt werden. Die erteilten Genehmigungen ſollen ſpäteſtens am 
15. Juni 1923 in den Händen der Antragſteller fein. Der Samen 
wird von der Steuerbehörde unentgeltlich verabfolgt. Die ge⸗ 
ſamte Ernte muß an die Monopolverwaltung abgeführt werden. 


x Eiſenbahnfahrplan⸗ Anderungen. Die Eiſenbahndirektion 
bittet uns, mitzuteilen, daß vom 25. April ab die Perſonenzüge 
Nr. 2745/2746 (9.40 Abfahrt aus Gneſen und 11.54 Ankunft 
in Wongrowitz) und Nr. 2747/2748 (Abfahrt aus Wongrowitz 
6% Uhr nachm. und Ankunft in Gneſen 8.50 Uhr) auf der Strecke 
Gneſen—Stawa und zurück in gemiſchte Züge verwandelt werden. 
Der Fahrplan wird dann 7 8 ſein: 1. Zug: Gneſen 4 
9.35, Ankunft in Stawa 11.38. Abfahrt von Stawa 11.38, Ankunft 
in Wongrowitz 12.20. 2. Zug: Abfahrt Wongrowitz 6.00 
Ankunft in Stawa 6.42; Mahrt von Stawa 6.47, 

Gneſen 8.50 abends. — Vom 1. Mai werden auf der Strecke 
Hanulin—-Kempen—Leka folgende Züge wegen zu geringer 
Benutzung eingeſtellt: Perſonenzug Nr. 142 Abfahrt aus Kempen 
10.45) und Nr. 143 u die in Kempen 11.45). Auf der Strecke 
Poſen—0ſtrowo ſtellen die Perſonenzüge Nr. 514 und Nr. 518 (An⸗ 


immer wieder Veröffent⸗ 


und alles, was an Gefühlen der Freude oder, 


dergl. in einem vorhanden iſt, entſchloſſen von ſich wirft, und daß 
man dann ſtill und ruhig fit, einer Pflanze ähnlich. Dieſe 
Übungen ſind ein wenig m Leben der Trappiſten zu ver⸗ 

leichen, die dieſe Welt des Lärms verlaſſen haben and ihr ganzes 

eben in völligem Schweigen hinbringen. Die japaniſchen Übun⸗ 
gen bedeuten freilich kein lebenslängliches Schweigen nach Art der 
Trappiſten, ſondern nur vollkommene Ruhe für eine beſtimmte 
De: Die Übungen follen ein Mittel fein zur Erlangung der 
Fähigkeit, ſich jederzeit in einen Zuſtand vollkommener Ruhe und 
völliger Harmonie zwiſchen Körper und Geiſt zu verſetzen. Iſt dieſe 
Jähgkeit einmal erlangt, dann find die Übungen nicht mehr nötig. 
Die Übungen find den Japanern von Jugend auf vertraut un 
im ganzen Volke ſebr belebt. 

Der Kultus des Schweigens gehört zu den kennzeichnendſten 
Eigenheiten der japaniſchen Kultur. Auch wenn er mit anderen 
fenen iſt, 1 der ernſte und gebildete Japaner verhältnis⸗ 
mäßig wenig. Er überläßt das Schwatzen den Oberflächlichen und 
Ungebildeten. g ; 

Es iſt daher nicht zu berwandern, daß in einem vor kurzem 
erſchienenen Werk, das gewiſſermaßen einen Ausſchnitt darſtellt aus 
der japaniſchen Weltanſchauung, e) ein Kapitel die überſchrift trägt: 
„Das Glück des Schweigens.“ Und es iſt auch für einen Europäer 
in mehr als einer Beziehung lehrreich, zu hören, was ein Japaner 
unter dieſer Überſchrift zu ſagen hat: 

„Schweigend wachſen die Bäume und Blumen empor. Ob In⸗ 
ſekten an ihren Blättern freſſen, ob der Wind ihre ige bricht, 
ob Füße ihre Wurzeln treten, ob ſie eine Axt ſchlägt: ſie ſchweigen 
und wachſen empor. Über und unter dem Erdboden breiten fie 
ſich aus, und fo weit ihre Krakt nur reicht, entfalten fie das in fie 
ebene Leben. Werden ſie verkrüppelt, ſo bleiben ſie auch in ver⸗ 
krüppeltem Zuſtand ſtehen und zeigen weder Schmerz noch Groll 
und wachſen ſchweigend empor. Ob der ſegnende Regen des Him⸗ 
mels auf ſie niederträufelt, oder Sturm fie umtobt, Glück 
oder Unglück, Gutes oder Schlimmes, alles nehmen ſie unbewegt 
entgegen, ohne nach außen irgend ein Gefühl zu äußern, weder 
Trauer im Unglück, noch Freude im Glück; ſie ſtehen chweigend und 
wachen empor. An ihnen ſollten wir Menſchen uns ein Beiſpiel 
nehmen und gleich ihnen ſchweigend emporwachſen. Nur leben, 


* „Weltbetrachtungen eines Japaners. Von 
S. Ikuda.“ 1923. Verlag Ausland und Heimat, Stuttgart 
Preis: Grundzahl 0,50 Mark und jeweilige Schlüſſelzahl. 


der Züge 514 und 513 auf ihrer Reiſe nach Warjchau oder aus 
Warſchau bedient haben werden direkte Maggons benutzen können, 
die zu dieſem Zweck an den Zug 436, der um 8.35 aus Poſen ab⸗ 
fährt und um 11.39 in Oſtrowo ankommt, und auf der Rückfahrt 
an den Zug Nr 435, der um 7.14 abends aus Oſtrowo abgeht und 
um 10.10 in Poſen eintrifft, in Oſtrowo an die zwiſchen Warſchau 
re Nr ge direkt verkehrenden Züge angekoppelt bzw. abgekoppelt 
werden. 

+ Seine Goldene Hochzeit feiert übermorgen, Sonntag, der 
Rentner Georg Kramer mit ſeiner Gattin Anna, geb. Hoff⸗ 
meyer. Die Jubilarin iſt ein Glied der in der früheren Provinz 
Poſen weit verzweigten und nicht nur in landwirtſchaftlichen 
Kreiſen, ſondern weit darüber hinaus beſtens bekannten und ge⸗ 
achteten Familie der Hoffmeyer, und zwar der Schwerſenzer Linie. 
Der Jubilar ſtammt aus Halle a. S., und iſt von Beruf Landwirt. 
Er hat den Feldzug 1870/71 als Reſerveoffizier mitgemacht und 
zehrte, mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt, zurück. Er wirkte in 
der Stadt Poſen vom Mai 1881 bis 31. März 1913 als Direktor 
der Poſener Molkerei, und iſt dadurch weiten Kreiſen bekannt 

worden. Die Poſener Molkerei war damals das erſte derartige 
nternehmen in der Provinz und hatte naturgemäß, wie jede Neues 
rung, mit mancherlei Vorurteilen zu kämpfen; aber der ſtreng 
rechtlichen und raſtloſen Tätigkeit des Jubilars gelang es, dieſe 
Vorurteile zu beſeitigen. und der Molkerei einen geachteten Namen 
zu ſckaffen. Aus Anlaß ſeines Ausſcheidens veranſtaltete der 
Vorſtand der Poſener Molkerei Ende März 1913 im Hotel de Rome 
ein Feſteſſen. In ſeiner Anſprache hob der Feſtredner, Major 
v. Tempelhoſf⸗Dabröwka, hervor: „Wir konnten ruhig ſchlafen, 
wußten wir doch, daß Herr Kramer „ſeiner“ Molkerei nichts antun 
laſſen würde.“ Von den Gründern und ſonſtigen Mitwirkenden 
ſeit Beginn (1. Oktober 1881) der Tätigkeit der Poſener Molkerei 
lebt außer dem Jubilar keiner mehr. Nach ſeinem Ausſcheiden 
aus der Poſener Molkerei wohnte das Jubelpaar auf der Przeenica 
(fr. Wittelsbacherſtraße) bis September v. Is, dann verlegte es 
feinen Wobnſitz zu feinem Schwiegerſohn nach dem Gute Jonas 
bei Pontwitz im Kreiſe Ols i. Schleſ., wo jetzt die Goldene Hoch⸗ 
zeit im Kreiſe der Kinder, Enkel und ſonſtigen Angehörigen ges 
feiert wird. Möchte dem Jubelpaar noch ein langer, ſonniger 
Lebensabend beſchieden ſein! 8. 

# Diſziplinarſtrafen im Heere. Wie die „Gazeta Warſzawska“ 
erfährt, hat der Kriegsminiſter einen Beſehl erlaſſen, der die Zu⸗ 
ſtändigkeit für die Verhängung von Diſziplinarſtrafen durch Heer⸗ 
führer eng umgrenzt. Dieſe Frage war bisher die Urſache für 
häufige und unangenehme Mißverſtändniſſe zwiſchen den Unter⸗ 
gebenen und den Vorgeſetzten. Nach dieſem neuen Befehl hat der 
Heerführer das Recht, die Untergebenen, unter Vermeidung einer 
Gerichtsverhandlung, mit vier Wochen gelindem Arreſt oder Stu⸗ 
benorreft bzw. drei Wochen Mittel⸗ oder 14 Tagen ſtrengem Arreſt 
bei Vergehen zu beſtrafen, auf die eine Gefängnisſtrafe von ſechs 
Monaten ſteht (kleiner Diebſtahl, Voruntreuung, Betrug), ſofern 
die Verhängung der Diſziplinarſtrafe ausreichend iſt. Ferner hat 
der Heerführer das Recht, Diſziplinarſtrafen für Vergehen zu ver⸗ 
hängen, die im Militärſtrafgeſetzbuch vorgeſeben find, z. B. wegen 
eigenmächtiger Entfernung vom Truppenteil, Überſchreitung des 
Urlaubs, Flucht aus dem Arreſt, Ungehorſam, Beleidigung des 
Untergebenen uſw. 0 

+ Neuer Chauffeurtarif. Vom April ab iſt der Kraftwagen⸗ 
führertarit für ſoſche mit dem Befähigungszeugnis aus dem Jahre 
— mg 638 200 Mark, für alle übrigen auf 540 000 Mt. feſtgeſetzt 
worden. 

# Das Abreißen von jungen Trieben aus den öffentlichen An⸗ 
lagen iſt eine Unſitie die in der jetzigen Jahreszeit wieder ſehr ver⸗ 


...... ² ꝗ ͤ ꝗ FETTE LETTER 
Lebensnotwendigkeit 


iſt heutzutage mehr denn je das Leſen einer gut unterrichteten, großzügig 
geleiteten, reichhaltigen Tage z itung, die ſowohl zu den großen politiichen, 
kulturellen und wirtſchaftlichen Fragen der Gegenwart mannhifte Stellung 
n mmt, als auch den kleineren Begebenheiten des Alltags diejenige Bee 
achtung ſchenkt, die das öffentliche Intereſſe erfordert. r 


Wer eine ſolche Notwendigkeit 


außer acht läßt weil ihm vielleicht das Abonnement zu teuer geworden 
iſt — auch die Zeuung kann bei der allgemeinen Geldentwertung nicht 
mehr billig ſein — oder weil er glaubt, während ſonſtiger Ablenkungen 
keine Zen zum Zeitungsleſen mehr zu haben, der ſchadet ſich und feinem 
Volkstum in nicht wieder gut zu machender Weiſe, denn er verliert da 
bei den Faden der Geſchehniſſe und tappt ganz und gar im Dunkeln. 


Auf dem Laufenden bleiben 


Ankunft in aber iR unbedingt notwendig, und dies erreichen Sie am ſicherſten durch 


ſtändigen Bezug des „Poſener Tageblattes“, auf das jederzeit Ber 
ſtellungen enigegengenommen werden durch jedes Poſtamt, jede Zeitungs⸗ 
agentur ſowie die Haupkgeſchäftsſtelle, ul. Iwierzyniecka 8, 
in Poſen. 


nur uns entfalten, das iſt die einzige uns von der Gott⸗Natur über⸗ 
kommene heilige Aufgabe. Außer der Entfaltung unſeres Lebens 


und ſeiner 1 über unſer individuelles Leben hinaus in 
das 28 eben unſeres Geſchlechts gibt es für uns keine Er⸗ 
üllung der uns vom Himmel überkommenen heiligen Botſchaft. 


ußer dieſer Führung und Fortpflanzung unjetes Lebens gibt es 
keine Kraft, hat unſer ganzes Leben keinen Sinn und keinen Wert. 
Denn der einzige Sinn und Wert des Lebens aller Lebeweſen be⸗ 
ſteht eben in der Erhaltung der Arten. Die zur Erhaltung unſerer 
Art notwendigen Kraftentfaltungen, die ſich im Kampf ums Daſein 
und in der gegenſeitigen Hilfe zeigen, ſind die einzigen notwen⸗ 
digen, von der Natur bedingten Betätigungen. Alle Lebeweſen 
müſſen ſtark ſein. Schon zum Angriff iſt Kraft notwendig, um 
andre Lebeweſen, die uns im Wege ſtehen, zu unterdrücken. Aber 
noch viel mehr Kraft iſt für uns das ſchweigende Ertragen und 
Dulden erforderlich, wenn wir geſchlagen werden, wenn man uns 
tritt. uns anſpeit und beleidigt. Zu dulden, ohne uns dagegen 
zu wehren, und dennoch ſchweigend emporzuwachſen, dazu gehört 
gebändigte Kraft, die mehr iſt als die Gewalt des Angreifers. Wir 
Menſchen haben ein Herz, haben eine Sprache, einen Verſtand, haben 
unſer Wiſſen und Gewiſſen, deshalb müſſen wir mit unſerem 
Herzen, mit unſerer Sprache, unſerem Verſtand, unſerem Wiſſen 
und Gewiſſen, ebenſo wie die Bäume und Blumen, die dies alles 
nicht haben. daſtehen und ſchweigend emporwachſen. Wie die 
Bäume und Blumen müſſen auch wir Menſchen allem gegenüber, 
was von außen an unſeren Körper heranſtürmt, unbewegt ſtand⸗ 
halten und weder Freude noch Groll zeigen.“ 

Als der in Japan hochgefeierte Sakamoto Ryuma zum erſten 
Mal Saigo Takamori beſuchte, der in Japan eine ähnliche Ver⸗ 
ehrung genießt wie in Deutſchland etwa Bismarck, da ſaßen beide 
einander wohl eine Stunde ſchweigend gegenüber, ohne einander 
mehr Worte geſagt zu haben, als zur Begrüßung und zum Abſchied 
nötig war. Als nachher Sakamoto nach Hauſe kam und ſeinen 
Freunden über den Veſuch berichtete, ſagte er! „Saigo iſt wirklich 
ein hochintereſſanter Menſch; ich babe mich noch nie über einen 
Menſchen jo gefreut wie über ihn.“ Und Saigo ſagte zu feinen 
Armeen: „Sakamoto iſt wirklich ein merkwürdiger Menſch.“ 

ieſe erſte Begegnung führte zu einer innigen Freundschaft zwi⸗ 
ſchen den beiden Männern, die ihr ganzes Leben hindurch dauerte. 

Eine ſolche ſchweigende Unterhaltung nennt man in Japan 
„mit dem Herzen ſprechen“. Menſchen, die nicht mit dem Herzen 
ſprechen fönnen, läßt man dort nicht als gebildet gelten. 


breitet iſt. Es iſt aber nach 8 304 des Strargfegbuchs verboten. 
Danach wird das Abreißen von Blüten und Trieben aus öffentlichen 
Anlagen mit Gefängnis dis zu drei Jahren beitrart. 

* Blöpiiher Tod. Der Inhaber der Apteka Radziecka (Rats⸗ 
Wothele) in Thorn, Ceslaw Michals tt. warde bier auf der 
Stroke von einem Herzſchlage be troffen und fiel tot zu Bo en. 

3 Der Dentſche Naturwiſſenſchaftliche Veiein veranftaltet am 
Sonutag, 22. d. Mis, einen bolanlſch⸗ zoo og ſchen Aus fl ig durch den 
Warthewald bei Radzim nach Murowana⸗Hoslin oder Polechowo. 
Abfahrt nach Wargowo 908. Räcktehr an Vo en 650. Verpflegung 
mitnehmen! @ähe find willkommen: Wegelänge 18 Kilometer. 


3 Liederabend Frau Lore Kornell⸗Berlin. Auf den am Sonn⸗ 


dem 22., abends 8 Uhr im großen Saal des Evangelifchen 


tag, 

Bereinshaufes ſtattfindenden Liederabend von Frau Lore Kornell 
wird eine Anzahl 
wenig gehörter Lieder von Schubert und Geſänge aus dem ſpani⸗ 


wird nochmals hingewieſen. Die Sängerin 


ſchen und dem italieniſchen Liederbuch von Hugo Wolf zum Vor⸗ 
trag bringen. Die Begleitung hat Frau Moos ⸗Fugger 
übernommen. Eintrittskarten zum Preiſe von 4000-1000 M. 
ſind in der Zigarrenhandlung von A. Gumnior zu haben. 
Der Ruderverein Germania veranſtaltet sein diesjähriges 
Antudern am Sonntag. 22. d. Wis, 10%½ Uhr vormittags. 


Diebſtähle. Aus der Gaſtwirtſchaft in der ul. Zamkowa 4 
(fr. Schloßſtt.) wurden drei geräucherte S hinken, 30 Pfund Wurſt⸗ 
waren und 5 Fachen Kognat (Wintelhauſen) im Gejamtwerte von 


2 Millionen Mart. ſerner aus ciner Wohnung in der ul. Gran ezna 11 
(früher Grenze.) Kleidungsſtücke im Werte don 50000) M. geſtohlen. 


„ Bienbaum, 18. April. Friedhofsfrepler treiben feit 
einiger Zeit auf dem früheren epangeliſchen Friedhof ihr Unweſen. 
eute nacht wurden vom Nachtwächter auf einem unweit des 
riedhofs befindlichen wenig benutzten Wege zwei friſchgebrochene 
eile eines hohen und ſchweren gußeiſernen Grabkreuzes gefunden. 
Von Polizeibeamten wurden Anwohner hiervon benachrichtigt, und 
es wurde feſtgeſtellt, daß auf dieſem Friedhofe bereits mehrere 
andere eiſerne Grabkreuze geſtohlen ſind oder umgeworfen waren, 
um zu paſſender Zeit ebenfalls entwendet zu werden. Weiter ſind 
auch in den letzten Nächten eine Anzahl junger Eſchenbäume ab» 
hauen und geſtohlen worden. An einem älteren Erbbegräbnis 
ind ne einige Ziegelſteine losgelöſt worden. Da die Kreuze 
ein erhebliches Gewicht haben, iſt nur anzunehmen, daß dieſe Taten 
kon mehreren Perſonen verübt wurden. Vermutlich wollen die 
Diebe das Gußeiſen als Altmetall verkaufen. 

* Bojanowo 17. April. Der „Bol. Anz.“ ſchreibt: Wie wir 
erfahren. wird demnächſt der Betrieb der ſtädtiſchen Gas⸗ 
Anſtalt eingeſtellt werden. da die Retorten einer großen 
Reparatur, die ſich auf viele Millionen Mark belaufen dürften, untere 
88 werden müſſen. Da der Stadt aber dieſe Mittel nicht zur 

fügung ſtehen, jo iſt die Bermaltung gezwungen das Werk. das 
2 -e in den letzten Jahren viel Kummer bereitete 
9˙¹ [3 

hm. But. 20. April. Zwei junge Lehrerinnen glaubten, als fie 
diefer Tage auf dem kuholiſchen Friedhoſe ipazieren gingen, plötzlich 
aus einem Grabe. 


worden. Das Diſtrikts⸗ 


wordene Gebände für ſich 


Bromberg. 19. April. Geſtern nachmittags ereignete ſich in 
der Nähe des ſtädtiſchen Schlachthoſes ein Unglücksfall, dem 
ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel. Der ſieben⸗ 
lende Erich Wagner, wohnhaft bei ſeinen Eltern in Schröuersdorf 

nitroße 22, wurde von einem Lalikraftwagen der Firma 
Aegiuga Zlednoc zone Polski überfahren und war ſofort tot. Die 
bisherigen potizeiliken Ermittelungen haben ergeben, daß die Schuld 
an dem Unglücks all den Chauffeur trifft. 2 

„Soldan 19. April. Superintendent Barczewski wurde 

Milttar⸗Hilfsfeldprediger ernannt und dem Senior 

zie unmittelbar unterſtellt. 


— — — 
Aus Rongrebvoien und Wellzlen. 
Warschau, 19, April. Der hiſtoriſche Palaſt der 
un Botocki in Warſchau, der ſich in der Krakauer Vor⸗ 
Nr. 82 an der Kirche Wiſitek erhebt, wurde an die Polniſche 
Kreisbank für 6 Milliarden 800 Millionen Mark. Tas 
stilvolle Gebäude gehörte einſt der Gräfin Konſtantine Ponia⸗ 
towska, der Schweſter des Königs Stanisſaw Auguſt. Erbaut 
wurde der Palaſt von dem Baumeiſter Kamſetzer aus Dresden, der 
- gemeinfam mit anderen Architekten auch den Palaſt in Lazienki 
errichtete. Im Jahre 1841 kaufte Graf Auguſt Potocki den Palaſt, 
der nach dem Tode des Beſitzers an die Erben Auguſt und Marie 
N ſpäter Lubomirska, überging. Im Jahre 1881 kam er 
der Verteilung der Immobilien in die Hände des Grafen 
Auguſt Potocki. Der letzte Eigentümer dieſes Palaſtes war deſſen 
Sohn MNauricy Potocki. In dem Palaſte befinden ſich ſehr mert- 
volle Bilder, darunter einige von den berühmten Malern Matej ko 
und Canaletta. 


Sport und Jagd, 


V Veglun der Pferderennen in Poſen. Am letzten April⸗ 
ſonntag nehmen auf der Yamwicaer Rennbahn die Frühſahrs⸗ 
pferderennen thren Anfang. Wie die diesjährigen Sommer- und Herbſt⸗ 
tennen ſehen auch fie keine Fock yrennen vor. Da die letzteren im 
Vorfahre oft nur einen Siegtotaliſa or von 1000: 1000 brachten und 
euch leinen beſonders intereffanten Verlauf nahmen darf dieſe Anderung 
im Programm begrüßt werden. Andererſeits wiederum dürfte der 
Umſtand, dar am Totallſaſor nur 5000 M.,, 10000. M und 
50 000 M Schalter eingerichtet werden follen nicht zu einer Steigerung 
des Beſuchs beitragen. Hoffentlich wird dieſer Plan noch eine Anderung 
babin eriahren. daß auch 1000 M.⸗Wetten angenommen werden, wo⸗ 
durch ſich natürlich der Wenumſatz bedeutend erhöhen würde. 


Fpenden für die Altershilfe. 


c 20 000.— M. 
mit folgendem Spruch: Finſter iſt die Nacht der 
Armen. wild ftürmt's draußen auf dem Diver; 
viele „Alten“ ſoäh'n nach Me:tung. nach des 
Ceuchttuums Tıoit umher. Matth. 5, 16. : 
e Wukowo (ſtatt Blumen zur Ver⸗ 
obung Nr 
Lehrer Laube, geſammelt nach der Aufführung: „Die 
Reiſe ins Schlaraffenland durch die Schulkinder 
in Buſchdolf 


10 000.— — 


9000. DL. 
Vertrag aul Nr. s 502 972. — 
zuſammen. „ 592 97½2.— M. 
Nr. Spender können portofrei auf unſer Poſtſcheckkonto 
eh nah ein zahlen bezw. überweiſen, müſſen dies aber 
ne 2 ut ausdrücklich en Wan 
April ſchließen wir die Sammlun penden 

nizamı dis dahin Lie enigegen und erbüter * 


des Poſener Tageblattes. 


zent. Nach den Abſchreibungen für den Aufſichtsrat, den Vorſtand 


Wir bemerken ausdrücklich, daß die Nennung unter dieſer Rubrik 
der Kaufmannswelt die Möglichkeit geboten werden fol, Verbin⸗ 


60 000. — 


+ Polener Fagebtart &- 


Handel und Wirtſchaft. 


Handel. 

Die Wilnger Pripat⸗Handelsbank hat ihre 8 Fat 
31. März d. Js. mit 6 267 088 827,70 Mk. abgeſchloſſen. tige 
Poſten daraus ſind folgende: Aktiva: Barbeſtand der Kaſſe, Be» 
ſtand in der Landesdorlehnskaſſe P. K. K. P. und der Poſtſparkaſſe 
P. K. O. 419 472000 Mk., eigene Wertpapiere 408 749 000 Mk., 
diskontierte Wechſel 1 747 088 M., Rechnungen des laufenden Kre⸗ 
its 1590 921 000 M., Korreſpondenz⸗Schuldner 563 792 000 Mk., 
Handelsunkoſten 202 100 000 Mk., Filialen 299 522 000 Mk, Durch⸗ 
gangsbeträge 17347200 Mk. — Paſſiva: Anlage⸗ und Reſerve⸗ 
kapital 881 946 000 Mk.. Einlagen 1065671000 M., Rediskonto 
538 880 000 Mk., Korreſpondenz⸗Gläubiger 460 250 000 Mk., Pro- 
zente und Proviſionen 501 415 000 Mk., Gewinn. und Verluſtrech⸗ 
nung 48414000 Mk., Filialen 868 523 000 Mk., Durchgangs be trã ge 


2067 876.000 Mt. 
Induſtrie. 


© „Grodzisk“, Sp. Akc. in Warſchan (Ale je er 82). 
Am 14. April fand unter Vorſitz des Herrn F. Rarpinsti die 
Generalverfammlung der Aktionäre ſtatt, in der auch die Bilanz 
für das Jahr 1922 vorgelegt wurde. Herr Ingenieur Knoff gab 
in einem kurzen überbſee den Verlauf der Tätigkeit des Unter⸗ 
nehmens im Jahre 1922. Die Fabriken „Grodzis!“, „Srodula“ 
und „Salvarſan“ haben im Verlauf des vergangenen Jahres fol⸗ 
gene Chemikalien hergeſtellt: Methylalkohol (Mentanol), Stick⸗ 
toffſäure, Eſſigeſſenz, Formalin. Chloroform, Aceton, Salizyl⸗ 
ſäure, Glauberſalz, Salzſäure und Neoſalvan. Die Produktion 
dieſer Artikel hat 1400 Tonnen überſchritten. Im berfloſſenen 
Jahre wurde in der Fabrik „Grodzisk“ u. a. ein neuer Fabrik⸗ 
ſchornſtein gebaut und neue Einrichtungen für die Eſſigſäureproduk⸗ 
tion geſchaffen. Die Abteilung der Fabrikation von Neoſalvan iſt 
nach Grodzisk verlegt. Die Geſellſchaft iſt an der Chemiſchen 
Fabrik Czichöw. Sp. Akc., mit 40 Prozent beteiligt. Für das 
Jahr 1923 wird eine techniſche Vervollkomworng, Erweiterung der 
Fabriken und die Inbetriebſetzung neuer Einrichtungen für Eſſig⸗ 
ure geplant. Von der Entwicklung der Geſellſchaft zeugt die 
Bilanz für das Jahr 1922, die mit einer Summe von 463 149 488,48 
Mark abſckließt. Die wichtigſten Poſten find: Grundftüde und 


Inventar 21 190 402,20, Remonenten 182 690,259, 
115 819 486,39, Anlagelapital 100 000 000, Gläubiger 136,625 664,30, 
Nettogewinn 118.055 566,38. Die Gewinn: und Verluſtrechnung 
ſchließt mit einer Summe von 226 251 621,98 M. ab. Der Ge 
winn iſt folgendermaßen verteilt worden: Gebaudeamortiſation 
5 Prozent, Maſchinen und Apparate 10 Pros ent, Inventar 10 Pro · 


und die Arbeiter find 60 Prozent für Dividenden und Superdivi⸗ 
denden beſtimmt worden. Die Auszahlungsfriſt wird vom Bor: 
ſtand bekanntgegeben werden. Im laufenden Jahre iſt noch eine 
Kapitalserhöhung mit Rückſicht auf die Erweiterung der 
Tätiokeit der Geſellſchaſt geplant. a 

O Die Spinnereiwerke von Rrosno S. A. hielten am 14. April 
in Lemberg eine außerordentliche Generalverſammlung 
ab, in der dem Antrage des Aufſichtsrates auf weitere Erhöhung 
des Aktienkapitals von 200 Millionen auf 400 Millionen zugeſtimmt 
und der Rat ermächtigt wurde, die Bedingungen und die Friſt 
für die Emiſſion feftaulegen. Aus dem Geſchäftsbericht geht her⸗ 
vor, daß die Spinnmaſchinen aus England bereits eingetroffen ſind. 


Geſchäfts verbindungen. 
Nachſtehend angeführte Firmen ſuchen Geſchäftsbeziehungen. 


keine Empfehlung durch uns iſt, ſondern daß hier lediglich 


dungen zu erhalten. Eine vorherige ſorgfältige Erkundigung wird 
wie immer, fo auch hier angebracht ſein. 

Polen. Dawid Bernſtein, Przemysz, Mickiewieza 41, Export 
von weichem und hartem Schnittmaterial und Rundholz. Szymon 
Ellendmann, Drohobyez, ſucht Verbindung mit Papierexport⸗ 
firmen. M. Oehlenberg. Lemberg, Export von trockenen Därmen, 
Schlünden, Blafen uſw. R. i H. Großbard i Sp., Krakau, ulica 
Dietlowska 7, Export von Holz. Nechemie Stiel. Tarniwice, ul. 
Walowa 86, ſucht Verbindung mit Papier⸗ und Pappenfabriken. 

Deutſches Reich. „Simplex“ Technik, G. m. b. H., Bad Reichen ⸗ 
hall, Luitpoldſtraße 6, ſucht Verbindung mit Firmen, die ſich mit 
dem Verkauf von Eiſenbahnſchwellen, elektriſchen Artikeln und 
Präziſionswerkzeugen befaſſen, ferner mit Exporteuren für die 
beiden letztgenannten Artikel nach Polen. Rußland und dem Valti⸗ 
kum. Bayerwald⸗Schuhfabrik, G. m. b. H., Cham in Bayern, Er- 
port von bolzgenagelten, ſchweren Rindlederſtiefeln. R. Th. 
Schmidt, Hamburg 5, Holzdamm 44, Export von Ölen und Fetten, 
franzöſiſchem Harz, franzöſiſchem und belgiſchem Leinöl, Kokosöl, 
Palmöl. Soyabohnenöl. Talg, Knochenfett. Hugo Feldmann, Köln, 
Brüſſeler Straße 121, ſucht Verbindung mit Firmen, die mit 
Pangerrobren, verbleiten Rohren uſw. für Iſollerzwecke handeln. 
Julius Philipp. Hamburg 5, Steintorweg 6. ſucht Verbindung mit 
Chemikalienmaklern. Kurt Goldſtein. Berlin SO. 36, Reichen⸗ 
berger Straße 54, Export von Drähten, Springfedern, Weicheiſen, 
Stab- und Formeiſen. Univerſitäts⸗Lehrmittel⸗Anſtalt Frankfurt 
a. M., Homburger Straße 34, ſucht Verbindung mit Firmen, die 
mit Lehrmitteln, insbeſondere wiſſenſchaftlichen Inſtrumenten han⸗ 
deln. Nürnberger Brieſumſchlag- und Papierausſtattungs fabrik 
Carl Pflüger & Co., Nürnberg, Export von Bricflaffetten, Brief⸗ 
umſchlägen. Briefmappen, Briefblocks, Trauerpapierwaren, Lohn⸗ 
und Muſterbeutel mit und ohne Falte, Lack und Perga⸗Fenſter⸗ 


hüllen uſw. 3 N 
Amtliche Notierungen der Voſener Getreidebörſe 
vom 20. April 1923. 
(Cue Gewähr.) 
(Die Großhandelsprelſe verleheg Aung 100.0. de fofortiger Waggon 
Weizen . „ 0 nn = iden . 2 „ * 130 000-150 000 
Roggen 123 000 136 O0 | Yeiderbien . . 130 00150 000 
Vraugerſte . . 10000-105000] Aikrortaersſen. 180 000 200 000 
Hafer . 122000 127 000 Belufaıfen .. 135 000-155 000 
Weizenmehl . Serradella . 200 900260 000 


Buchwelen 


Rogaenmehl . 212 000222 000 
Blaue Luvinen 


(inkl. Säcke) ) 
Weizenkleie 63 000 gelbe Lupinen 100 000 - 140 000 
Roggenklete. 61 000 Jabriktartoffen 6 600— 7200 

Bei unveränderter Konſumnachfrage war die Zufuhr ſchwächer. 

Tendenz: ruhig. 


tt vom 20. A 
Poſener * Bi pril 1928. 


- Offizielle Warjehaner, 9 1 vom 19. April. 


Belgien 2925, 2 Paris. . 3285. 3997½ 3100, 
— 415 1.65. I Prag. . 1470. 140 
Holland 19 800. Schweiz. 9050. . 00, 
London 220000 232000, 2286000 Wien 72544. 72%, 
Neupork 49 600, 49 700, 48500, Italien . 2470, 


Gebäude 30 342 540,90, Maſchinen und Apparate 58 360 392,80, |: 
Schuldner T 


(Ohne 
Wertpapiere und Obligationen: 


tproz. Präm.⸗ Staatdanl. (Miljo⸗ 
now, 8 — 
Banlaktien: 
Bant Centralny 1.— III. Em. —.— 20% 
Bank Dysk. Andgo'ze;WdanstT.-IV. —.— 1600 
Rmilech, Botock : Sta. .— VII. Em. 60% 6000 2300 
Bank 5 l. Em. . 26502250 2200-2000. 
Bank Ziednoczenja l. Em. 1400 — „ 
Bank Zw. Svotet Zrrobk. l- X Em 5305109 50 C4500 - 5500 
Poleft Bank Bandl., Poznan l.-VIll. 2020 0 200) 
Born. Ban! Ziemtan L-1V. Em. 10 —1200 1000 
Bank Min norm 450 450 
Induſtrieaktien: 
Areono 7 — 8 227002400 2100 2500 
Bydagos ka Ffabruka det l. Em. 70 — — 
N. net l.—IV, Em. 15. 1650- 160) 16501500 


Browar Krotof zun zel l. IV. Em. 
H. Cegielski . VIII. mn 


Centrala Rolnikow I.—V. Em. . 1301-150) —.— 
Zentrala Stör l.— IV. Em 302900 985 —2800 
Debienko l. — II. ̃mm. —.— 230 

Garbarnia Parowa I Em. . . 2000-23 0.2150 2400 - 2375 

C. Hartwig 1.—V. Em. erkl. Kup.) 200 )—1900 1900 
Hartwig Kantorowien l. cm.. 800-9000 90 8500 
Hurtomina Drogeryſna IT —I En. 400 400 380 
Hurtownia Zwia kowa 1.— III. Em 325 —.— 
Huriownia Stor 1. — I. Em. —.— 1509 

Her zield⸗Biktornis L.—I. cm. 640 —6300 630-6000 
Luban. Fabryka przetw. temn. l.-IV. 95 000 DV) 

Dr. Roman Wan L.—IV. Em. . 3500911 000 31 000 

Minn Ziemtanski l. Em. . . 2690-240) 2500— 400 

S. Pen dome 1 l. Em. 4000-3800 88 0 4000 | 
Piötno I-II xm... 2400 1800 | 
Lapdıerttta, Yndaofzcı LIT. Em. 27:0 4. 2701-26 30 
Patria I. - VIII. EN. 250% 210% 2300 2300- 210-2 
Roan. Spölta Orzewna l. - VI. Em. 8007800 7000 7900-89 0 
Spolka Stolar ka l. — II. Em. 7000 — — 

Ttar ina l. - IV. Em. 1700 —— 
RI. EM —.— 1600 00 
„Una“ (srüger Bentzki) J. u. ll. em 8500-8300 820 5. 7900-830 
Waggon Oitrowo I.—IV. En. 3800 35%) 
Wista. Bydgoizer -I. Em. 21000 20 000 500 
Wutwornia Cnemiezna l. — III. Em. 140) 1500 1500- 1400-1 

Woroby Geram:cine, Krotoſ zun Em. 2.0I—22U0 —.— 


Ziedn. rowar. Grodziskie I. —II. Em. 
(exkl. Kupon) 
Valuten und Deylſen 
Auszahlung Berlin 188. 
Staaten 50 0 0. Franz. Frants 4400. Pfd. Sterling 226 000 — 225 
Holländ. Gulden 19 750 —19 600. 


Disk.⸗Komm.⸗ Anleihe. 20 000. 
Danz. Briv.- Aftiendant 13 300.— | Auszahlung Holland. 11 800 


Hartmann Maſch.⸗Altuen 21 750.— > London 14 000.7 
Bhönit . oo... „71000 - „ Neuvort . „295007 
Schuckert 46 800. — 5 Vatis 19787 


D ja 4 12,500 
3½0% Bol. Pfandbriefe 160 
Auszahlung War chau 58.50 


Aber ohne Gemahr 


F. 
beiden Fallen. — Ihre erſte 
kommen. 10 

W. B. in K. Die wichtigiten ausländiſchen Münzeindeiten ſind 
abr 1 8 1 Tollar = 100 Cents England: 1 — — 100 ling 
(ch). 1 Schilling = 12 Peace (dı. Schweiz: 1 Franc = 
(Centimes), Tſchechien: 1 Krone = 10) — Holland: 1 Gude 
100 Cents. Türkei: 1 
1 Lira = 10) Genterimi. 


8 
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Die polniſche Mart in Danzig 
Der Dollar ein Danzig 


rantworttich tür Polen und Oftitanten: Dr. Wilnelm Loewent ds! 
hrigen volitt wen Zeil: ( B.: Mobert Styra: für Handel und Wiriſchaf, 
ert Styra: für voralı und Broven zial zeitung! Mudoli Herbrechtemer 
den übrigen unvolitiſchen Teil: 
teil: M. Grundmann. — Druck und 


„—T0TbTT—T—T—T—— 7 


Kurſe der Worener Borze. 
Gewäbr.) 


18. April 19. April 


2000 220% 22000 
190 018 000 17 500 19 000 


6090- 63C0- 6100 6800 —7 00 
Dollar der Vereina. 


182 ½— 178. 


Damiger Niltagskurie vom 20. April. . 
Re 


— 2 


Berliner Jörſenbericht 
vom 19 April. 
Bolniſche Noten 


0. Schwen . 5 478.5 
— ungariſche Goldrente 82 000 
8. 


Di 


Brieftaften der Schriftleitung. 


teren Bei en Fumendung der Bezugs duittung umentgelifl 
— — erioit en autnahmemeie und we 


ein Briefu aſchlag mit reimarke beiliegt. 
.. 1. Je 2. Ja. 8. Vermutlich la. 4. Jia. 6. Ja M 
Anjrage ist nicht in unſere Hände 9 


Schi 
Rappen 


— 


Piund = 100 Piaſter à 40 Para. Italien“ 


Daupiſchritlenung: De. Wütel en Vocwenthal. 6. 
1 
e 


Dr. Wil tem gocwenthalz für dem Anſelgeſ, 
Seu ee Bachorultereı und Verlag“ j 


— 


Deſtillations⸗Grundſtück 


in Poſen o er Bommerellen 16719 
zu kauſen ev. gegen zwei erſtklaſſige Grundjtüde 
in Danzig mit ıreiwervender 7 Zimmer-Wohnung 
zu lauſchen geſucht. — Gefl. Ausfünruche Angebote an 


„Injecat“, Danzig, Brotbäntengaffe 14, zu richten 


Hausgrund stück in Berlin 


für ſolches in Poſen zu verlauſchen. 
Angebote unk. 6739 an die Geichäfrsitelle d. Blattes erh. 
Obſt⸗ und Alleebäume, Pfirſich⸗, Feuchte und Zier⸗ 
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